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ZITAT DER WOCHE
«Ich mache den 
Kindern keine 
Vorgaben. Das ist 
mir sehr wichtig.»
Joachim Schwalbe aus Rütihof macht seit 
über 50 Jahren Jugendarbeit.  Seite 9

DIENST Nach Anlaufschwierigkei-
ten will man in Gebenstorf beim 
Fahrdienst für Mobilität im Alter 
Gas geben.  Seite 4

DISCO In den 1970er-Jahren lockte 
der Discokeller Salamander die 
Jugendlichen von Ehrendingen in 
das Vogthaus.  Seite 5

DIVERSITÄT Der Lebensraum  
des Feldhasen schwindet auch im 
Aargau. Nun folgen Forderungen 
an die Landwirte.  Seite 6
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Zurück zur 
alten Grösse
Das Herrschaftshaus an der Römer-
strasse in Baden vereint mit dem eng-
lischen Landhaus- und dem deutschen 
Jugendstil unterschiedliche stilisti-
sche Prägungen. 2020 stand man vor 
der schwierigen Entscheidung, das 
Museum Langmatt zu schliessen oder 
Bilder aus der Sammlung zu verkau-
fen – eine in Fachkreisen umstrittene 
Entscheidung, wohl aber der einzige 
Weg, um das Museum zu retten. Im 
Zuge der Gesamtsanierung wurden 
mehr als 70 Räume instand gesetzt, 
der Eingangsbereich in einem Anbau 
der Villa neu gestaltet und das Ensem-
ble mit einem verglasten Pavillon im 
Park ergänzt. Am vergangenen Wo-
chenende feierten Politik, Planende, 
Prominenz und Besuchende die Wie-
dereröffnung des Museums. Es beher-
bergt seit Jahrzehnten eine der bedeu-
tendsten Sammlungen des französi-
schen Impressionismus in Europa, die 
auf der privaten Kunstsammlung der 
Familie Brown basiert.  Seite 13
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REGION: Kulturelle Vielfalt im Aargau 

Brückenschlag zum Museumstag
Museen überall in der Region 
lassen sich für den internatio-
nalen Museumstag am Sonn-
tag besondere Angebote und 
Attraktionen einfallen.

Der Museumstag am Sonntag bietet 
im Aargau zahlreiche Gelegenheiten, 
Museen, historische Gebäude und 
Sammlungen zu entdecken. Viele der 
rund 120 im Verband Aargauer Mu-
seen und Sammlungen organisierten 
Institutionen öffnen ihre Türen, be-
sonders auch für Kinder und Jugend
liche. So nutzt das Ortsmuseum 
Schneisingen den Museumstag, um in 
die neue Saison zu starten. In Böz-
berg lädt das lokale Museum zu einer 
Auseinandersetzung mit den Gemein-
dewappen der Region ein. Und im 
Museum Eduard Spörri in Wettingen 
können sich Kinder spielerisch mit 
dessen Werken beschäftigen.  Seite 7

Herbert Schwitter in der Küche des musealen Bauernhauses in Schneisingen, die 
bis in die letzten Jahrzehnte des 20. Jahrhunderts genutzt wurde und unverän-
dert erhalten geblieben ist� BILD: BKR

Das Amtsblatt der Gemeinden Ehrendingen, 
Freienwil, Obersiggenthal, Untersiggenthal

Die Regionalzeitung für Endingen, Lengnau, 
Schneisingen, Tegerfelden, Würenlingen  
(Ausgabe Nord) 
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JETZT PROBEFAHREN GarageKreisel
 5425 Schneisingen

und

Service-aktivierte 8-Jahres-Garantie   
oder 160'000km ab 1. Immatrikulation 
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Solaranl
age!

Strom
kaufen?

Jetzt unverbindlich  
beraten lassen!

056 200 22 22  
regionalwerke.ch/loesung
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Aargovia TAXI
Rollstuhltaxi

056 288 22 22
Gerne jederzeit für Sie da! 1
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Total- 
Ausverkauf

20 – 70%

Baden
Metro-Shop

Bis Ende Mai 2026
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Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

sorgenhilfe@
sorgentelefon.ch

SMS 079 257 60 89

 
 www.sorgentelefon.ch

PC 34-4900-5

Von der Rheinbrücke nach Würenlingen
Bis Mitternacht zelebrierte man in Würenlingen am vergange-
nen Samstag in Würenlingen die erste Teilnahme an der grenz-
überschreitenden Kulturnacht, die 2005 an der Rheinbrücke 
Zurzach–Rheinheim ihren Anfang nahm. In der Dorfschüür mit 
ihren vielen kleinen und grösseren Räumen flanierten die Besu-

cherinnen und Besucher. Daneben gab es weitere Ausstellungs-
orte zu entdecken, während bestimmte Angebote bis Sonntag 
dauerten. Dass der «Hotspot» Dorfschüür schon von Beginn an 
gut besetzt war, hatte damit zu tun, dass der Neuzuzügeranlass 
am gleichen Tag angesetzt war.  Seite 3� BILD: MG
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Sonnenbrille?
Jetzt bei uns beraten lassen und 
die neusten Trends entdecken.
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WÜRENLINGEN: 11. grenzüberschreitende Kulturnacht

Von Origami-Rosen und Jazzklängen
Zum elften Mal fand die grenz-
überschreitende Kulturnacht 
im Zurzibiet, in Küssaberg 
und Hohentengen statt – und 
erstmals in Würenlingen.

MALINI GLOOR

Die Sonne brannte, es fühlte sich an 
wie Sommer: wie geschaffen für die 
elfte grenzüberschreitende Kultur-
nacht, die zum ersten Mal auch in 
Würenlingen durchgeführt wurde 
und auf grossen Anklang stiess. 

In der wunderschönen Dorfschüür 
mit ihren vielen kleinen und grösse-
ren Räumen flanierten die Besuche-
rinnen und Besucher und verweilten 
gern. Daneben gab es weitere Ausstel-
lungsorte in Würenlingen zu entde-
cken. Einige Angebote fanden auch 
noch am Sonntag statt.

Was es an Kunst und Kreativem zu 
sehen gab, beeindruckte die Besu-
chenden jeden Alters. Ob Origami-
Faltkunst oder Bilder, zum Beispiel 
von Tigern, Clowns, Blumen oder 
Schoggikugeln, das Auge fand Farben 
und Formen in grosser Zahl. Robert 
Erne zeigte live vor Ort, wie er an der 
Schnitzbank seine Figuren und Tier-
chen aus Arven-, Linden- und Eichen-
holz fertigt. Der Raum duftete denn 
auch angenehm nach Holz.

Jazz und Genuss
Im grossen Saal spielten die Joyful-
Jazzband und die Steelband Tobagco 
abwechslungsweise vor vollen Sitzrei-
hen. Man liess es sich bei Speis und 
Trank gut gehen und plauderte aus-
giebig mit neuen und alten Bekann-
ten. Ein Anlass wie dieser stärkt den 
Zusammenhalt in Gemeinden und der 
Region und tun einfach gut – schön, 
wenn es sie regelmässig gibt.

Evelyne Schüpbach, Rekingen: «Ich 
nehme zum dritten Mal als Ausstellerin an 
der Kulturnacht teil. Es ist eine schöne 
Möglichkeit, meine Leidenschaft für Ori­
gami zu zeigen und die Freude der Besu­
chenden zu sehen. Man trifft Menschen 
und tauscht sich aus, das gefällt mir.»

Yvonne Baumann, Villigen: «Diesen An­
lass mag ich. Ich liebe es, mit dem Shuttle­
bus die Regionen abzufahren. Es ist sehr 
vielseitig und spannend, gerade auch die 
grossen Hallen in Deutschland sind impo­
sant. Ich bin unterwegs, solang der Bus 
fährt.»

Hansjörg Temnitzer, Würenlingen: 
«Wenn in der Region etwas organisiert 
wird, soll man die Nase hineinstecken und 
schauen gehen, das ist mein Motto. Meine 
Frau und ich sehen uns die Ausstellungen 
an und freuen uns, dass alles so schön 
präsentiert ist.»

Katja Hirt, Würenlingen: «Ich bin in Ver­
einsmission unterwegs: Meine Kollegin 
und ich waren zuvor am Neuzuzüger­
anlass, um für den Samariterverein 
Würenlingen Werbung zu machen. Dass 
wir jetzt hier vorbeischauen, ist selbst­
verständlich.»

Sabine Baumgartner, Böttstein: «Zusam­
men mit meiner Kollegin bin ich durch die 
Tischreihen gegangen, habe Vereinsflyer 
verteilt und mit den Leuten geredet. Man 
trifft Nachbarn und kann Kontakte knüp­
fen. Es ist schön, wenn Menschen am 
gleichen Strick ziehen.»

Robert Erne schnitzt Tiere und Figuren aus Holz� BILDER: MG

ENDINGEN: Senioren im Klassenzimmer

Lernen verbindet 
Generationen
Ein neues Projekt möchte in 
der Schule Endingen Senioren 
und Seniorinnen in die Klas-
senzimmer bringen – zum 
Vorteil beider Generationen.

Viele Menschen freuen sich nach dem 
Berufsleben auf mehr Zeit für Familie, 
Reisen oder Hobbys. Gleichzeitig ent-
steht oft der Wunsch, weiterhin ge-
braucht zu werden, Erfahrungen wei-
terzugeben und aktiv am gesellschaft-
lichen Leben teilzunehmen. Hier ist 
das Engagement von Seniorinnen und 
Senioren im Klassenzimmer gefragt. 
GIK (Generationen im Klassenzim-
mer) soll nicht nur den Kindern hel-
fen, sondern auch das eigene Leben 
bereichern.

Seniorinnen und Senioren helfen 
Kindern beim Lesen, Rechnen oder 
Schreiben, hören zu, erklären ruhig 
und schenken Aufmerksamkeit. Oft 
entstehen dabei kleine Erfolgsmo-
mente, die für ein Kind einen grossen 
Unterschied machen können. Ein 
freundliches Gespräch, ein aufmun-
terndes Lächeln und geduldiges Zuhö-
ren können für Kinder enorm wichtig 
sein. Gerade Schülerinnen und Schü-
ler, die zu Hause wenig Unterstützung 
erhalten, profitieren sehr von einer 
zusätzlichen Bezugsperson.

Zukunft mitgestalten
Niemand müsse Lehrperson sein oder 
pädagogische Erfahrung mitbringen, 
schreibt die Schule Endingen in einer 
Mitteilung. Wichtig sind Freude am 

Umgang mit Kindern, Offenheit und 
Zuverlässigkeit. Die Aufgaben reichen 
von der individuellen Unterstützung 
einzelner Kinder bis zur Begleitung 
kleiner Gruppen im Unterricht.

Wer Freude daran hat, Kinder auf 
ihrem Lernweg zu begleiten, Erfah-
rungen weiterzugeben und zugleich 
selbst bereichernde Begegnungen zu 
erleben, für den könnte dieses Ehren-
amt genau richtig sein. 

Deshalb sucht die Schule Endingen 
Pensionäre und Pensionärinnen, die 
bereit sind, ihre Zeit und Aufmerk-
samkeit den Schülerinnen und Schü-
lern zu schenken – an maximal einem 
Halbtag pro Woche. Interessierte 
können sich bei der Schulleitung der 
Schule Endingen, Abteilung Primar-
schule und Kindergarten, melden.� RS

Zurück auf die Schulbank?� BILD: ARCHIV

REGION

Einladung zum 
Infoanlass
Der Gemeinderat Gebenstorf lädt die 
Bevölkerung zum Inforum ein. Im Mit-
telpunkt der Veranstaltung steht der 
Baukredit für die Erweiterung des 
Schulhauses Brühl 3. Auch allfällige 
Fragen zu den weiteren Traktanden 
an der Sommergemeindeversamm-
lung werden bei dieser Gelegenheit 
beantwortet. Die Unterlagen für den 
Ausblick auf die Sommergemeinde-
versammlung sind auf der Website der 
Gemeinde unter gebenstorf.ch zu fin-
den.

Dienstag, 19. Mai, 19 Uhr
Mehrzweckhalle Brühl, Gebenstorf

WÜRENLINGEN: Debüt für die Dorfschüür

Dudelsack und Heuli-
tünne
Die erstmalige Teilnahme 
Würenlingens an der grenz-
überschreitenden Kulturnacht 
brachte ein breites Publikum 
in die Gemeinde.

CHRISTIAN ROTH

Zum elften Mal fand am vergangenen 
Wochenende die grenzüberschrei-
tende Kulturnacht statt, und das mit 
20 Ortschaften auf beiden Seiten des 
Rheins. Es war das erste Mal, dass 
Würenlingen dazugehörte. Dass der 
«Hotspot» Dorfschüür schon von Be-
ginn an um 16 Uhr sehr gut besetzt 
war, hatte damit zu tun, dass der Neu-
zuzügeranlass am gleichen Tag an
gesetzt worden war.

Nach dem Programmpunkt in der 
Aula, wo sich unter anderem die 
Feuerwehr vorstellte, waren die rund 
70 teilnehmenden Neu-Würenlinger 
eingeladen, sich im Festsaal der Dorf-
schüür zu verpflegen. Dort führten 
Mitglieder des organisierenden Kul-
turkreises Würenlingen eine Fest-

wirtschaft, wo unter anderem Heuli-
tünne und Russenzopf aufgetischt 
wurden. Auch das Kinderprogramm 
der Bibliothek trug dazu bei, dass 
manche etwas länger blieben. Und der 
Fasnachtsfilm, der erstmals einige 
Höhepunkte des Umzugs 2026 zeigte, 
war gefragt. 

Zu den Höhepunkten gehörte der 
Auftritt einer 20-köpfigen Gruppe von 
Dudelsackspielern und Trommlern. 
Die Formation aus Zurich Caledonian 
Pipe Band und Swiss Midland Pipe 
Band lief in prächtiger Tracht auf, zu 
der – für Männer wie für Frauen – der 
Schottenrock gehört. Unter grossem 
Beifall spielte die Gruppe vor der 
Dorfschüür unter anderem das be-
rühmte «Amazing Grace».

Nicht nur in der Dorfschüür gab es 
im Rahmen der Kulturnacht Kunst zu 
erleben, auch der Plattenladen Rille 
war offen und zeigte eine Ausstellung 
mit besonderen Plattencovers. Künst-
lerin Inge Millat lud zu einem Tag der 
offenen Tür in ihrem Haus ein, das sie 
mit Werken aus verschiedenen Schaf-
fensphasen in eine grosse Kunstgale-
rie verwandelt hatte.

Drums and Pipes spielen an der Kulturnacht vor der Dorfschüür� ZVG: CHR
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Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Montag, 11.5. bis 
Samstag, 16.5.26

Ab Mittwoch

Agri Natura  
St. Galler Bratwurst
4 x 130 g

Aprikosen
Italien/Spanien, per kg

Baer Chäs 
Happily
div. Sorten, z.B. 
Original,  
4 x 50 g

Buitoni 
Pizzateig
div. Sorten, z.B. 
eckig, 570 g

Elmer Citro
6 x 1,5 l

Feldschlösschen 
Original
10 x 33 cl

Hero  
Rösti
div. Sorten, z.B. 
Original, 3 x 500 g

Nüsslisalat
Herkunft siehe Verpackung, 
Schale, 100 g

Persil
div. Sorten, z.B. 
Gel Color, 25 WG, 1,125 l

Rama  
mit Butternote
225 g

Ramseier  
Huus-Tee
Schweizer Minze,  
6 x 1 l

Tempo
div. Sorten, z.B. 
Classic, 30 x 10 Stück

Whiskas
div. Sorten, z.B. 
1+ Geflügel Auswahl in Sauce, 
24 x 85 g

Agri Natura  
Rinds- 
hackfleisch
350 gWernli  

Biscuits
div. Sorten, z.B. 
Petit Amour,  
2 x 150 g

Axe Deo & Dusch
div. Sorten, z.B. 
Bodyspray Africa,  
2 x 150 ml

Chipeño Original
300 ml

Knorr  
Asia Noodles
div. Sorten, z.B. 
Chicken, 3 x 70 g

Ovomaltine  
Schokolade & Biscuits
div. Sorten, z.B. 
Schokolade, 5 x 100 g

Perwoll  
Wool & Delicates
2 x 27 WG

Volg  
Essiggemüse
div. Sorten, z.B. 
Delikatess-Gurken,  
430 g

Volg Reis
div. Sorten, z.B. 
Risotto S. Andrea,  
1 kg

Volg  
Wattepads rund
3 x 80 Stück

5.75
statt 7.20

11.50
statt 15.40

6.95
statt 8.85

Roland  
Petite Pause
Chocolat, 3 x 105 g

3.95
statt 5.20

Chio Stickletti
2 x 200 g
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G R Ü N E B E Z I R K B A D E N 

	■ Grüne erneuern Vorstand
An ihrer Jahresversammlung im Ju-
gendhaus Siggenthal haben die Grü-
nen den Vorstand ihrer Bezirkspartei 
erneuert. Neu gewählt haben die Grü-
nen Mechthild Mus, die kürzlich als 
jüngste Grossrätin im Kantonsparla-
ment in Pflicht genommen wurde. 
Weiter wurde der Badener Ruben 
Brönnimann als Vertreter der Jungen 
Grünen in den Vorstand aufgenom-
men. Die Bisherigen Ruth Müri, Chris-
tian Keller und Andreas Trottmann 
wurden im Amt bestätigt. In seinem 
Bericht aus dem Grossen Rat zeigte 
Jonas Fricker die verheerenden Aus-
wirkungen der bürgerlichen Sparpoli-
tik auf den Kanton auf. Die Fraktionen 
SVP und FDP halten zusammen die 
absolute Mehrheit. Die beiden rechts-
bürgerlichen Parteien spielen ihre 
Übermacht hemmungslos aus, um 
dem Kanton ihren Stempel aufzudrü-
cken – nicht nur in der Finanzpolitik, 
sondern auch mit populistischen Vor-
stössen auf Kosten von zugewander-
ten und schutzbedürftigen Menschen, 
während Steuern für Wohlhabende 
gesenkt, Verkehrsdelinquenten ge-
schont und Parkplätze geschützt wer-
den. Das Jahresprogramm konzent-
riert sich darauf, die Kräfte für kom-
mende Kämpfe zu konsolidieren und 
den Menschen aufzuzeigen, was die 
tatsächlichen Probleme sind, die 
dringend angegangen und bewältigt 
werden müssen – Klimawandel, Biodi-
versitätskrise und Umweltgifte, Fach-
kräftemangel, soziale Kälte und Aus-
grenzung –, und welche Massnahmen 
nötig sind: Förderung erneuerbarer 
Energien, Schutz von Naturräumen, 
Feuchtgebieten und Gewässern, In-
vestitionen in Menschen in Form von 
Bildung und eine offene, chancenge-
rechte Gesellschaft.� ZVG

REGION: Engagement für mehr Mobilität im Alter in Gebenstorf

Noch steht der Motor still 
Nach einem motivierten Start 
im letzten Jahr verlor das Pro-
jekt «Freiwilliger Fahrdienst» 
an Schwung. Nun arbeitet das 
Team an einem Neustart.

ISABEL STEINER PETERHANS

Als in Gebenstorf zunehmend spürbar 
wurde, dass ältere und mobil einge-
schränkte Menschen im Alltag auf 
Unterstützung angewiesen sind, ent-
stand aus bürgerschaftlichem Enga-
gement die Idee, einen eigenen Fahr-
dienst zu gründen. Ein Anliegen, das 
mit der Vereinsgründung vor etwas 
mehr als einem Jahr, am 14.  Januar 
2025, tragfähig umgesetzt wurde.

Leider nahm die Idee mit dem Fahr-
dienst Gebenstorf im wörtlichen 
Sinne nie so richtig Fahrt auf. Die 
Anfangseuphorie legte sich, es kam 
innerhalb des Vereins zu Unstimmig-
keiten. «Der Motor stottert etwas», 
berichtet Milena Peter, Gemeinde
rätin und unter anderem Gründungs-
mitglied. «Bei Projekten, die von Frei-
willigen getragen werden, benötigt es 
Zeit, bis alle Abläufe und Rollen klar 
sind», erklärt Milena Peter weiter. «Es 
braucht engagierte Leute, die gemein-
sam erarbeiten, wie der Fahrdienst 
konkret organisiert werden soll. Vom 
administrativen Ablauf bis zur finan-
ziellen Abrechnung muss alles defi-
niert sein. Das führte letztlich leider 
zu Verzögerungen.»

Die Herausforderung liege vor al-
lem darin, genügend freiwillige Perso-

nen zu finden, so die Gemeinderätin. 
Einige Ehrenamtliche mussten sich 
aus zeitlichen oder gesundheitlichen 
Gründen zurückziehen, andere wollen 
erst mitmachen, wenn die Strukturen 
klar geregelt sind. Doch aufgeben 
möchte man in Gebenstorf keines-
falls. «Das Projekt bleibt wichtig und 
richtig», betont Milena Peter. «Gerade 
ältere Menschen sollen mobil bleiben 
können, damit sie so lang wie möglich 
selbstbestimmt in ihrem Umfeld blei-
ben können. Wir dürfen dieses Ziel 
nicht aus den Augen verlieren.»

Idee darf nicht einschlafen
Im Hintergrund arbeitet eine kleine 
Kerngruppe weiter an der Neuorgani-
sation. Klare Zuständigkeiten bei-

spielsweise bei der Fahrkoordination 
und der Schulung der freiwilligen 
Fahrerinnen und Fahrer sollen das 
Projekt weiter voranbringen. Zudem 
besteht ein Austausch mit Mobil im 
Alter Obersiggenthal. Dort läuft ein 
ähnlicher Fahrdienst seit Jahren her-
vorragend und leistet grosse Unter-
stützung.

«Ich bin überzeugt, dass wir bald 
wieder Fahrt aufnehmen», sagt Mi-
lena Peter zuversichtlich. «Vielleicht 
war dieser Zwischenhalt nötig, um 
das Projekt stabil und langfristig auf-
zubauen. In Gebenstorf gibt es viele 
engagierte Menschen. Man muss sie 
nur zusammenbringen.» Ihr Appell ist 
klar: Die Idee darf nicht einschlafen. 
Der Fahrdienst soll echte Lebenshilfe 

bieten, und dafür sind jetzt Mut, Ge-
duld und neue Mitstreiterinnen und 
Mitstreiter nötig. «Ein guter Anfang 
ist gemacht», so Milena Peter. «Jetzt 
müssen wir den nächsten Gang einle-
gen, dafür braucht es aber in allen 
Bereichen freiwillige Helferinnen und 
Helfer. Das bestehende freiwillige 
und ehrenamtliche Kernteam kann 
diese Aufgabe nicht allein bewälti-
gen.»

Wer sich beim sinnstiftenden Pro-
jekt einbringen möchte, darf sich mel-
den unter: milena.peter@gebenstorf.
ch. Gesucht werden insbesondere 
Personen in der Administration/Orga-
nisation (Backoffice), Fahrerinnen 
und Fahrer sowie Interessierte für 
den Telefondienst/Koordination.

Milena Peter ist überzeugt, dass der Fahrdienst in Gebenstorf doch noch in Schwung kommt� BILD: ISP
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Jedes Jahr wandern rund 100’000 Personen zusätzlich in unser kleines 
Land ein. Mehr als im Kanton Schaffhausen wohnen!  

Die Folgen:
 Pro Sekunde wird rund 1 m2 Grünfläche zubetoniert.
 Beste Ackerflächen verschwinden  

für immer.
	Unsere Lebensqualität und schöne  

Landschaft werden zerstört.

Zubetonierung stoppen!

 Schon gewusst? 
Auch mit einem JA können bis 2050 rund 40’000  
gesuchte Fachkräfte pro Jahr einwandern! 

 Setzen Sie am 14. Juni 
ein Zeichen! 

nachhaltigkeitsinitiative.ch
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EHRENDINGEN: Auch Ehrendingen hatte seine Discozeit

Disconächte im Salamander
Mit viel Aufwand verwandel-
ten in den Siebzigerjahren 
Jugendliche in Ehrendingen 
einen Keller in eine kulturelle 
Anlaufstelle.

AUFGEZEICHNET: CLAUDIO ECKMANN

«Schon 1967 gab es einen ersten ‹Stif-
ten›-Abend mit Beatmusik. Dieser 
fand im Gasthof Hirschen statt. Als 
Band wurden die Delphins engagiert, 
sie spielten im Stil der Beatles. Orga-
nisiert war dieser Abend von Lehrlin-
gen der Bucher-Guyer, von ihnen war 
ein Teil in der Ehrendinger Jungmann-
schaft aktiv. Jungmannschaft war die 
Organisation für die etwas älteren 
Jugendlichen, die der Jungwacht be-
reits entwachsen waren.

Anfang der 1970er-Jahre veranstalte-
ten dann Jugendliche aus den Reihen 
der Jungwacht eine Disco im Keller 
des Vogthauses. Das Vogthaus, ein 
ehrwürdiges Gebäude aus dem Jahr 

1563, ursprünglich als Sitz des 
(Unter-)Vogts genutzt, später in priva-
tem Besitz, war 1968 von den beiden 
Kirchen, der katholischen und der re-
formierten, zwecks Arrondierung des 
Areals im Hinblick auf den Bau eines 
ökumenischen Zentrums erworben 
worden.

Die engagierte Gruppe von Jugend
lichen erhielt die Bewilligung, im 
Keller eine Disco einzurichten. Gehol-
fen hat dabei sicher der in Jugend
belangen aufgeschlossene und allseits 
beliebte Pfarrer Huwyler. Mit viel 
Elan machten sich die Jungen an die 
Arbeit: Martin Schmid vom Stein, 
Toni Müller vom Höhtal, Hansjörg 
Schärz, Markus Schraner, Sandro 
Landucci, alle aus Ehrendingen, und 
auch ein Endinger war dabei.

Der Keller wurde ausgeräumt, und die 
Wände wurden in verschiedenen Far-
ben gestrichen. Am Boden wurden die 
Backsteine entfernt und Glasplatten 
gelegt, sodass eine Unterbodenbe-
leuchtung mit farbigen Lampen instal-
liert werden konnte. Den Wänden ent-
lang gab es gepolsterte Sitzbänke, 
und gleich unter der steilen Treppe 
kam die Musikanlage zu stehen: ent-
standen im Eigenbau, mit zwei Plat-
tenspielern und einem richtigen 
Mischpult mit Schiebereglern. Die 
Disco hatte krass laute Lautsprecher-
boxen mit Tieftönern. 

Am 11. November 1972 konnte die Er-
öffnungsdisco stattfinden, der Eintritt 
kostete 1  Franken. Die Eröffnung 
stand im Zusammenhang mit einem 
dreitägigen Fest, das die Idee eines 
ökumenischen Zentrums ebenfalls 
vorantreiben sollte, das erst 1984 rea-
lisiert wurde.

Die Jugendlichen steuerten all ihre 
privaten Schallplatten zur Disco bei: 
Status Quo, Suzy Quattro, Deep 
Purple, Uriah Heep, Black Sabbath 
und generell viel Hardrock. Zu später 
Stunde kamen dann Stücke von Tita-
nic, Leonard Cohen und manchmal 
Hitparadenschnulzen zum ‹Schwofen› 
hinzu, also zum langsamen Tanzen. 
Denn bei den langen Disconächten 
war durchaus die eine oder andere 
Blauring-Leiterin dabei … Die Schall-
platten mussten beim lebhaften Be-
trieb einiges über sich ergehen las-
sen, und überhaupt gab es diverse 

technische Probleme im feuchten 
Keller: Boxen gingen kaputt und so 
weiter. Da ein striktes Alkohol- und 
Drogenverbot herrschte, gab es aber 
nie Probleme mit der Polizei oder 
durchdrehenden Teenagern.

Neben der Disco wurden Fondue-
abende und Spaghettiessen organi-
siert.

Ab 1975 mussten die ersten Jugendli-
chen der Betriebsgruppe den Militär-
dienst absolvieren. Daraufhin liess 
der Betrieb schnell nach, und irgend-

wann, 1976 oder 1977, hörte er ganz 
auf. Die Kirchgemeinde vertrat den 
Standpunkt, die Gründung sei durch 
die Jungwacht erfolgt, also indirekt 
durch die Kirche, und behielt den Ge-
winn ein. Die Jugendlichen gingen 
also trotz ihres grossen Zeitaufwands 
finanziell leer aus. Geblieben sind ih-
nen aber die schönen Erinnerungen 
und Freundschaften.

Und warum Disco Salamander? Weil 
beim Umbau im feuchten Keller ein 
Salamander über den Boden 
huschte.»

Vogthaus vor der Renovation. Aufnahme 1985� BILD: STADTARCHIV BADEN

Silvesterparty 1974, links auf dem 
Bild die Ehrendingerin Cony Frei- 
Tonas� BILD: ZVG

V E R E I N D O PPE LT Ü R

	■ Generalversammlung: Wechsel im 
Vereinspräsidium, Projekt auf Kurs

An der Generalversammlung am 
4. Mai des Vereins Doppeltür im His-
torischen Museum in Baden wurde 
Alessia Stampanoni zur neuen Präsi-
dentin gewählt. Sie tritt die Nachfolge 
von Esther Girsberger an, die weiter-
hin Vorstandsmitglied bleibt. Alessia 
Stampanoni ist Vizeammann der Ge-
meinde Endingen und begleitet das 
Projekt Doppeltür seit mehreren 
Jahren, zuletzt als Gastmitglied des 
Vereinsvorstands. «Auf den Vereins-
vorstand kommen in den nächsten 
Monaten neue Aufgaben im Hinblick 
auf den operativen Start des Zen
trums Doppeltür zu. Ich bin über-
zeugt, dass Alessia Stampanoni mit 
ihren Fähigkeiten, ihrer Persönlich-
keit und ihrer lokalen Verankerung, 
zusammen mit dem Vorstand, den Ver-
ein erfolgreich in diese neue Phase 
führen kann», sagte Esther Girsber-
ger. Im Anschluss an den statutari-
schen Teil wurde über die Fortschritte 
des Projekts Doppeltür informiert. Im 
Berichtsjahr fanden beispielsweise 
die Dreharbeiten für den Film, der die 
Besuchenden dereinst ins historische 
Lengnau abtauchen lässt, mit Schau-
spielenden des Theaters Bern statt. 
Als nächste Schritte stehen der Teil-
abbruch des bestehenden Gebäudes 
sowie der Aushub mit entsprechender 
Unterfangung für den Mehrzweck-
raum an. Wenn alle Bau- und Szeno-
grafiearbeiten planmässig abge-
schlossen werden können, wird das 
Zentrum Doppeltür 2028 eröffnet. Bis 
dahin gilt es, die Lücke beim Fund
raising zu schliessen. Zusätzliche Pri-
vatpersonen und Institutionen können 
als Gönner und/oder Mitglieder des 
Vereins das Projekt Doppeltür unter-
stützen. � ZVG

F R AU E N B U N D O B E R S I G G E N T H A L

	■ Kleidertausch in Kirchdorf
Am letzten Aprilsamstag stiegen 
Frauen mit gefüllten Taschen im 
Pfarrhaus Kirchdorf die Treppe hoch. 
Im Saal erwartete sie eine liebevoll 
eingerichtete und dekorierte Bou-
tique mit Frühlingskleidern, Schuhen 
und Accessoires. Trotz sommerlichem 
Wetter besuchten gegen 100 Frauen 
und Mädchen, vermehrt junge Frauen, 
den Kleidertausch. Diesmal konzen
trierte sich der Andrang nicht auf die 
Morgenstunden, sodass während der 
ganzen Öffnungszeit genügend Platz 
zum Stöbern war. Da immer wieder 
neue Sachen gebracht wurden, lohnte 
es sich, mehrmals bei den T-Shirt-
Tischen oder den Kleiderständern zu 
schauen. Freundinnen trafen sich zu 
einem Schwatz in der Kaffeelounge 

bei einem Stück Kuchen oder Zopf an 
den mit Pfingstrosen dekorierten Bis-
trotischen. Die sieben Frauen vom 
Team wurden erstmals von Anfang bis 
zum Schluss von tatkräftigen Helfe-
rinnen im Teenageralter unterstützt. 
Die Taschen der Tauschenden füllten 
sich mit «neuen» Frühlings- und Som-
merkleidern – oft ein Schnäppchen, 
das glücklich machte. Der erfreuliche 
Wertschätzungsbeitrag der Besuche-
rinnen von über 500  Franken wird 
dem Frauenhaus Aargau-Solothurn 
überwiesen. Die restlichen Kleider 
gingen diesmal an die Christliche Ost-
mission. Der Kleidertausch ist ein An-
gebot des Pastoralraums Siggenthal. 
Ein grosses Danke geht an das Klei-
dertauschteam für seine Arbeit.
� ZVG | BERNADETTE SCHIBLI

REGION: Streetfood-Festival-Tour

Kochkunst aus aller 
Welt in Baden
Erstmals verwandelt sich der 
Brown-Boveri-Platz in Baden 
für die Streetfood-Festival-
Tour während vier Tagen in 
ein kulinarisches Zentrum.

Nach dem grossen Jubiläumsjahr 
2025 startet die Streetfood-Festival-
Originaltour 2026 in ihre elfte Saison. 
Dieses Jahr macht das Festival halt in 
20  Schweizer Städten, so vielen wie 
noch nie, darunter erneut in Baden.

Baden als Kultur- und Bäderstadt 
verfügt über eines der umfassendsten 
Tourismus- und Freizeitangebote im 
Kanton. Deshalb kommt die Street-
food-Festival-Originaltour seit Jahren 
hierher. Am Auffahrtswochenende 
vom 14. bis 17. Mai kehrt das Festival 
während vier Tagen zurück. Nachdem 
es jahrelang auf dem Trafoplatz durch-
geführt wurde, wird es nun erstmals 

auf dem neuen Brown-Boveri-Platz 
stattfinden.

Seit dem ersten Festival 2015 hat 
sich die Tour zu einem Publikums
magneten entwickelt: Schweizweit 
wurden bisher 146 Festivals durch
geführt, mehr als 3,15 Millionen Be
sucherinnen und Besucher haben das 
Streetfood-Erlebnis bereits genossen.

An jedem Standort warten rund 
45 Foodstände, begleitet von Themen-
bars, einer Livebühne, Kinderland und 
zahlreichen Strassenkünstlerinnen 
und -künstlern. Die überall erhältli-
chen Probierportionen laden dazu ein, 
neue Geschmäcke zu entdecken und 
sich einmal um die Welt zu schlemmen. 
Dabei engagieren sich die Veranstal-
tenden gegen Lebensmittelverschwen-
dung. Nicht konsumierte Lebensmittel 
werden an bedürftige Menschen wei-
tergegeben. Weitere Infos zum Festi-
val in Baden sind unter streetfood-fes-
tivals.ch/baden zu finden.� RS

Am Streetfood-Festival sorgt gutes Essen für gute Laune� BILD: ZVG
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Oberhalb des McDonald's
Von-Opel-Straße 2
D-79761 Waldshut-Tiengen
Telefon: +49 (0) 7741/96 680-0
info@interliving-waldshut.com

www.interliving-waldshut.com

Eine Verkaufsstelle der Möbelmarkt Dogern KG, Gewerbestraße 5, 79804 Dogern, Handelsregister: Amtsgericht Freiburg HRA 620669. Gültig bis zum 16.05.2026. Solange der Vorrat reicht. Produkt-und Prei-
sänderungen vorbehalten. Bilder können von der Ausstellungsware abweichen. Alle Maße sind Circa-Maße. Druckfehler, Irrtümer und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Vollservice-Preis, Alle Preise in CHF 
nach MwSt.-Verrechnung inklusive Lieferung und Montage ab einem Einkaufswert von 500CHF.  *1 Bei allen Neuplanungen mit Kaufvertrag erhältst du einen entsprechenden Gutschein für deinen nächsten 
Einkauf. Gilt nicht auf bereits getätigte Aufträge. Ausgenommen sind Werbewaren sowie preisgebundene Markenware wie z.B von Joop!, Tempur, Musterring, WK, Schöner Wohnen, Roomio und Interliving.  
*2 Ab einem Einkaufswert von 500.-. Ausgenommen sind zerlegte Mitnahme- und zerlegte Bestellwaren sowie Badmöbel. Diese werden ab einem Einkaufswert von 500.- in unserem Werbegebiet kostenfrei 
geliefert, jedoch nicht montiert *3 Ab einem Einkaufswert von 2000.- *4 Gerne besuchen wir Sie auf Wunsch persönlich zu Hause, um uns ein umfassendes Bild von Ihrer Wohnsituation zu machen. Dabei 
vermessen wir alles sorgfältig und stehen Ihnen zur Seite, um mit Ihnen gemeinsam die perfekten Möbel auszuwählen. Nicht kumulierbar mit anderen Aktionen.

 Pünktliche Lieferung
 Fachgerechte Montage
 Umweltgerechte Verpackungsentsorgung
 MwSt.-Vorteil (nur 8,1% statt 19%)

 Lebenslanger Kundenservice
 Bestpreis-Garantie
 Verzollungsservice

Vollservice-PREIS

Interliving Boxspringbett Serie 1418 - Boxspringbett, Bezug Stoff 
Feincord silver, Metallfuß schwarz, best. aus Kopfteil mit vertikaler 
Steppung, Unterbau Luxury-Bonell Federkern, 2x 5-Zonen-Taschen-
federkern-Matratze, H2/H3, Liegefläche ca. 180x200 cm. Bezug: 95% 
Polyester, 5% Nylon. Ohne Bettzeug, Plaid und Kissen. 11350309

10%
GESPART mit  

deinem Einkaufs- 

wertgutschein*1

Boxspringbett 

1799.-CHF

Vollservice-Vollservice-Preis*Preis*

Nur am:

2-Tage ALL  
INCLUSIVE

15. & 16.  
Mai 2026

Profitieren Sie 

vom historisch 

starken 

Frankenkurs

INKLUSIVE
Lieferung  

  & Montage*2

INKLUSIVE  
Altmöbel

  Entsorgung*3

INKLUSIVE
Lebenslanger

Kundenservice 

INKLUSIVE
Vor-Ort-

  Beratung*4
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REGION: Tierbestände in den vergangenen Jahren auch im Aargau stark zurückgegangen

Der Feldhase verschwindet
Der Bestand des Feldhasen 
hat in den letzten Jahrzehnten 
drastisch abgenommen, weil 
es ihm zunehmend an Lebens-
raum fehlt. 

Der Feldhase ist nicht nur bei Kindern 
sehr beliebt. Doch dieser einst so häu-
fige und eigentlich wenig anspruchs-
volle Sympathieträger ist bedroht. Er 
zeigt exemplarisch auf, wie schlecht  
es um die typischen Arten des Schwei-
zer Kulturlands steht, wie es in einer 
Mitteilung der Naturschutzorganisa-
tion Birdlife Schweiz heisst. Der Feld-
hase ist auf offene, strukturreiche 
Agrarlandschaften mit ausreichend 
Hecken, Feldgehölzen, Brachen und an-
deren Rückzugsräumen angewiesen. 
Solche Landschaften seien äusserst 
selten geworden, was sich in der nega-
tiven Bestandsentwicklung des Feldha-
sen und in vielen weiteren typischen 
Arten des Kulturlands widerspiegelt.

In den 1960er-Jahren konnten zum 
Beispiel im Kanton Genf rund 60 Feld-

hasen pro Quadratkilometer gezählt 
werden. Eine solche Dichte ist heute 
unvorstellbar: 1991 konnten noch 
knapp 5 Hasen pro Quadratkilometer 
gefunden wurden, 2020 lediglich noch 

etwas mehr als 2 Individuen auf der-
selben Fläche. Im Aargau wird seit 
2001 alle zwei Jahre im zeitigen Früh-
jahr in jedem Aargauer Jagdrevier 
nachts mit Scheinwerfern der Feldha-

senbestand erfasst. Die Feldhasenbe-
stände seien dabei in den vergange-
nen Jahren stark zurückgegangen, 
schreibt der Kanton.

Zu wenig Förderflächen im 
Ackerland
Ein Schlüsselfaktor für das Überleben 
der Kulturlandarten sei der Anteil an 
Biodiversitätsförderflächen (BFF), 
heisst es weiter. Doch in Ackerflächen 
liegt deren Anteil schweizweit unter 
2  Prozent. Die Direktzahlungen für 
Bunt- und Rotationsbrachen sowie für 
andere BFF sind eindeutig nicht hoch 
genug, damit auf Ackerflächen solche 
BFF in ausreichender Quantität ein
gerichtet werden. Ausserdem gibt es 
viele Direktzahlungen, die in Konkur-
renz zu den BFF stehen, zum Beispiel 
Einzelkulturbeiträge oder die so
genannten Versorgungssicherheits-
beiträge. Es handelt sich hierbei um 
Subventionen mit biodiversitätsschä-
digender Wirkung.

Besser sieht es in einigen wenigen 
Ackergebieten mit einem hohen BFF-
Anteil aus, was dort zu einer Dichte 

von oft mehr als 15  Feldhasen pro 
Quadratkilometer führt. In einigen 
dieser Gebiete nimmt die Hasen-
dichte in den letzten Jahren wieder 
zu. Landesweit bleibt die Art aber 
rückläufig.

Massnahmen für Artenvielfalt
Birdlife Schweiz setzt sich für eine 
Agrarpolitik ein, welche die Biodiver-
sität tatsächlich erhält und fördert. 
Mit konkreten Artenförderungspro-
jekten will die Organisation aufzei-
gen, welche Massnahmen besonders 
wirksam sind und wie diese gemein-
sam mit Landwirtinnen und Landwir-
ten umgesetzt werden können. Ziel
arten dieser Projekte sind unter ande-
rem der Kiebitz, der Steinkauz und 
die Dorngrasmücke. Von den Mass-
nahmen profitieren lokal zudem Feld-
hase, Schwarzkehlchen und viele an-
dere Arten. Deshalb fordert Birdlife 
Schweiz jetzt substanzielle Verbesse-
rungen in der Agrarpolitik, damit 
Feldhase und andere Kulturlandarten 
längerfristig erhalten werden kön-
nen.� SMA

Der Bestand des Feldhasen ist seit Jahren rückläufig. Mittlerweile werden nur 
noch zwei Hasen pro Quadratkilometer gezählt� BILD: MICHAEL GERBER

OBERSIGGENTHAL

Sofa-Reisen 
Die Dorfbibliothek Obersiggenthal 
lädt zum Referat mit der Leseanimato-
rin Sandra Hirt ein. Vorlesen ist weit 
mehr als ein schönes Ritual vor dem 
Einschlafen: Es fördert die Sprachent-
wicklung, regt die Fantasie an und 
stärkt die Beziehung zwischen Kind 
und erwachsener Bezugsperson. Im 
Referat «Sofa-Reisen» zeigt die Lese-
animatorin Sandra Hirt, wie Kinder 
spielerisch beim Sprechen, Zuhören 
und Lesen begleitet werden können. 
Wie gelingt gutes Vorlesen? Welche 
Bücher eignen sich für welches Alter? 
Und warum ist das gemeinsame Erle-
ben von Geschichten so wertvoll? Die 
Referentin gibt konkrete Anregungen 
und alltagstaugliche Tipps für Fami-
lien. Die Veranstaltung findet im Rah-
men des Schweizer Vorlesetags statt. 
Sie greift dessen Anliegen auf, die 
Freude am gemeinsamen Lesen und 
Erzählen zu fördern, und zeigt, wie 
wichtig Vorlesen für Kinder ist. Einge-
laden sind Eltern und Betreuungsper-
sonen von Kindern im Alter von etwa 
11⁄2 bis 6 Jahren. Das gemütlichen Sofa 
wird so zum Ort für grosse Reisen.

Mittwoch, 27. Mai, 19.30 bis 20.30 Uhr
Foyer, Gemeindesaal, Obersiggenthal

Vorlesetag� BILD: ZVG

HINWEIS DER REDAKTION

Redaktionsschluss für einge-
sandte redaktionelle Texte ist  
jeweils am Freitag um 9 Uhr. Nach 
diesem Zeitpunkt können Einsen-
dungen für die aktuelle Ausgabe 
nicht mehr berücksichtigt werden. 
Die Redaktion behält sich vor, 
nach Redaktionsschluss einge-
sandte Texte in einer späteren 
Ausgabe zu publizieren.
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FOKUS: Kreativität entfalten beim Verein Freizeit 7

Jung geblieben dank Jugendarbeit
Sein Einsatz für die Jugend 
zieht sich beim Rütihofer  
Joachim Schwalbe wie ein  
roter Faden durch die Vita. 
Sogar mit 74 ist er noch aktiv.

SIMON MEYER

Joachim Schwalbe ist ein Allrounder 
und mit 74 Jahren nach wie vor voller 
Energie. Der Bildhauermeister und 
Denkmalpfleger aus Deutschland kam 
vor vielen Jahren der Liebe wegen in 
die Schweiz. Fast genauso lang lebt er 
mit seiner Frau Isabel – die beiden er -
wachsenen Söhne sind ausgezogen – 
in Rütihof.

Sein beruflicher Werdegang ist 
geprägt von Umwälzungen und Er -
weiterungen. Der Handwerksmeister 
hatte schon zu Beginn seiner Berufs -
laufbahn seine künstlerischen Fähig -
keiten geschult. Gleich nach der 
Meisterschule absolvierte er einen 
Lehrgang der Kunstschulen in Strass -
burg und Nürnberg, wo er Intensiv -
kurse in Gestaltung, Modellieren, 
freiem Design und Zeichnen belegte. 
Mit den Jahren bildete er sich laufend 
weiter und eignete sich mitunter 
Kenntnisse in der kosmetischen Be -
tonsanierung, im Arbeiten mit Syn -
thetikgestein sowie in unterschiedli -
chen Maltechniken an. Nachdem ihn 
sein Weg über verschiedene Statio -
nen in Deutschland, Frankreich und 
den USA in die Schweiz geführt 
hatte, stürzte er sich Anfang des 
Jahrtausends in ein neues berufli -
ches Abenteuer.

Vom Praktiker zum Pädagogen
Weil in der Region damals dringend 
zusätzliche Lehrkräfte gesucht wur -
den und weil ihm die Förderung 
junger Menschen seit seiner Jugend 
am Herzen lag, bewarb sich Joachim 
Schwalbe aufs Geratewohl als Mittel -
stufenlehrer. Prompt wurde er einge -
stellt. «Ich stellte mich an einem Frei -
tag persönlich beim damaligen Schul -
leiter vor, erhielt die Zusage, liess 
mich freistellen und trat am Montag 
meine neue Stelle an», erinnert er 
sich. Berufsbegleitend holte er die 
notwendige Ausbildung nach und be -
tätigte sich bis zu seiner Pensionie -
rung als Fachlehrer für Werken und 
Gestalten.

Auch neben seiner beruf lichen 
Tätigkeit pf legt Joachim Schwalbe 
vielfältige Interessen. In seiner Frei -
zeit unternimmt er Reisen in ferne 
Länder und Motorradtouren, betreibt 
Kampfsport – wobei er sich vor allem 
im Bereich der praktischen Gewalt -
prävention engagiert, geht wandern 
und widmet sich der Malerei sowie 
der Musik.

Nach seiner Pensionierung als Leh -
rer verabschiedete sich der heute 

74-Jährige noch nicht aus dem Berufs -
leben. Vielmehr gründete er ein hand -
werkliches Allroundunternehmen und 
legt überall dort Hand an, wo er benö -
tigt wird.

Schliesslich betätigt sich Joachim 
Schwalbe in der Jugendarbeit. Dieses 
Engagement zieht sich von frühen 
Jahren bis in die Gegenwart. Ange
fangen bei christlichen Jugendorgani -
sationen, wo er als Leiter tätig war, 
über Kampfsportkurse für Kinder bis 

zu Kreativwochen für die Rütihofer 
Jugend setzt sich Joachim Schwalbe 
für die Förderung junger Menschen 
ein.

Keine kreativen Leitplanken
Ein zentraler Bestandteil seines Enga -
gements ist die Organisation Frei -
zeit 7, die seit 2015 besteht und unab-
hängig von religiösen und politischen 
Strukturen arbeitet. Im Rahmen die -
ser Initiative organisiert Joachim 
Schwalbe gemeinsam mit seinem 
Team vielfältige Aktivitäten für Kin -
der und Jugendliche, die kreative, 
sportliche und erlebnisorientierte In -
halte verbinden. Unterstützt wird er 
dabei von freiwilligen Helfenden, oft 
älteren Jugendlichen. Zu den jüngsten 
Angeboten zählen Kreativtage im 
April mit Schwerpunkten wie Aqua -
rellzeichnen, Ölmalerei sowie dem 
Gestalten von Skulpturen aus Mate -
rialien wie Ytong, Beton, Styropor und 
Schaumstoff. Im Jugendraum in Rüti -
hof durften die Kinder und Jugend
lichen ihrer Kreativität freien Lauf 
lassen. «Ich gebe Hilfestellung, wenn 
ich danach gefragt werde. Aber ich 
mache den Kindern keine Vorgaben, 
was sie machen sollen. Das ist mir 
sehr wichtig», betont Joachim 
Schwalbe. Auch wolle er mit seinem 
Verein kein Geld verdienen: «Die El -
tern decken lediglich die Kosten, die 
anfallen, sonst nichts.»

Das Konzept erfreut sich in Rütihof 
– und inzwischen darüber hinaus – 
seit über zehn Jahren anhaltender 
Beliebtheit. In den vergangenen Jah -
ren hat der Verein für die Kinder zahl -
reiche thematische Projektwochen 
geplant und durchgeführt. Dazu gehö -
ren neben den Kreativwochen ver -
schiedene Schatzsuchen, Detektiv
wochen, herbstliche Wandertage oder 
vorweihnachtliche Fackelläufe. Sogar 
zu einer Wildwestwoche sowie zu 
einer Hexen- und Zauberwoche haben 
Joachim Schwalbe und sein Team 
schon eingeladen.

Ursprünglich hatte sich der un -
ermüdliche Handwerker, Kampfsport -
ler und Pädagoge einmal vorgenom -
men, ab seinem 75. Geburtstag end-
gültig kürzerzutreten. «Das ist nun 
dieses Jahr der Fall», konstatiert er, 
«deshalb dachte ich mir, dass ich noch 
zwei oder drei Jahre weitermache, 
solange die Kinder noch gern zu mir 
kommen.»

Joachim Schwalbe engagiert sich seit bald sechs Jahrzehnten in unterschied-
lichen Funktionen für die Jugend� BILD: SIM

E-Mail-Fallen
Erhalten Sie auch E-Mails mit selten 
blöden Lockstoff-Headlines wie: 
«Hol dir via Klick den ultimativen 
Kick!» «Sie wurden ausgewählt.» 
«Werden Sie ein Kryptobulle.» 
«Männerprobleme?» «Abnehmen 
mit Keto Diet.» «SIE SIND UNSER 
GEWINNER!» «Bitte Gebühr bezah-
len und Paket abholen.» 

Was haben wir hier? Ziemlich sicher 
Phishing-Mails, Adresskraller oder 
Virenfallen, auf die es nur eine Ant-
wort gibt: «Subito löschen!» Denn 
wer seine Neugierde nicht zügeln 
kann und solche Links anklickt, 
bleibt an den Leimruten von Gau-
nern kleben … oder ist schlicht ein 
Gigadödel. Dieses strenge Verdikt 
wird im Bewusstsein geäussert, 
dass auch die Absender nicht alle 
Griffe an der Schublade haben, 
wenn sie glauben, die Leute würden 
auf ihre drögen Tricks hereinfallen. 
Tun sie aber. Denn offenbar finden 
sich immer noch genug gwundrige 
Schwachhirnis, welche die IQ-Höhe 
100 vergeblich anstreben.

Denn sie klicken naiv wie Wunder-
gläubige und Dorftrottel die Links 
an und landen mit Mach 2 in den Si-
ckergruben des Abzockerelends. 
Wären die Geprellten klüger gewe-
sen, diese Rosstäuscher-E-Mails 
verschwänden so schnell vom 
Schirm, wie Trump und Putin es 
sollten.  Aber eben. Wer möchte 
nicht eine Millionenerbschaft antre-
ten? Oder seine Libido mit dubiosen 
Apothekenmixturen aufpumpen, um 
dann wie ein Kryptobulle angeben 
zu können? Und wer möchte nicht 
schlank sein, wie Alain Delon es mit 
20 war? Zum Beispiel mit einer Diät, 
die später wieder breitere Gardero-
begrössen notwendig macht.

Soweit die Anamnese. Es folgt die 
Therapie. Radikalvariante: auf eine 
E-Mail-Adresse verzichten. Zurück 
zum Post-Briefverkehr. Sehr irreal, 
nicht? Absender sperren? Keine 
Chance. Die Tagediebe ändern die 
E-Mail- oder gleich die IP-Adressen. 
Dann also doch nur zeitnahes «Lö-
schen»? Wenn Sie aber den Kanal 
voll haben und kein Opfer sein wol-
len, wenden Sie sich an die Natio-
nale Plattform für Cyberkriminalität 
(NCSC), allerdings ohne Anzeige-
möglichkeit. Das läuft im Aargau 
über die Kantonspolizei, erfordert 
aber einen langen Atem. Und den 
haben Sie hier vielleicht nicht mehr.

info@valentin-trentin.ch

Valentin Trentin

QUERBEET

AUS DER REGION: Pétanque-Freunde Killwangen

Die Pétanque-Freunde sind wieder aktiv
Das Kugelspiel Pétanque ge -
winnt laufend an Beliebtheit. 
Auch die Pétanque-Freunde 
Killwangen frönen dem Zeit -
vertreib.

Pétanque ist eine französische Va -
riante von Boule, die mit metallischen 
Kugeln gespielt wird. Um loszulegen, 
benötigt es lediglich zwei bis vier 
Spielerinnen und Spieler – ausgerüs -
tet mit je drei Kugeln –, eine kleine 
Zielkugel und einen flachen Platz aus 
Kies. Und schon kann der stunden -
lange Spass beginnen.

Die Pétanque-Freunde Killwangen 
treffen sich drei Mal wöchentlich auf 
dem Schulhausplatz Zelgli, um das ge -
meinsame Hobby auszuleben: Am 
Dienstagnachmittag ab 14.30 Uhr, am 
Donnerstagabend ab 18.30 Uhr sowie 
am Sonntag ab 10.30 Uhr fliegen die 
Kugeln. Zwischen 8 und 18 spielfreu-
dige Männer und Frauen finden sich 
dafür in Killwangen ein. Gespielt wird 
immer, ausser bei Regenwetter.

Damit die Berufstätigen aus Kill -
wangen und der näheren Umgebung 
ebenfalls die Möglichkeit haben, 

unter der Woche Pétanque zu spielen, 
hat der Verein die Spielzeit am Don -
nerstag Anfang Mai auf 18.30  Uhr 
verschoben.

Generationen verbinden
Die Pétanque-Freunde hoffen dank 
dieser Umstellung, vermehrt jüngere 
Frauen und Männer bei sich auf dem 
Platz begrüssen zu können. Denn in 
dieser Sportart spielen Jung und Alt 

gemeinsam auf gleichem Niveau. Oft 
wird das Spiel dabei als gemütlicher 
Ausgleich zum hektischen Berufsall -
tag empfunden. Der Verein bietet 
neben Pétanque ein grosses soziales 
Netz. Es findet ein reger Kontakt zwi -
schen den Gleichgesinnten statt. Da -
durch beteiligt sich der Verein aktiv 
am Dorfleben.

Um mitzumachen, ist weder eine 
An- noch eine Abmeldung nötig. Man 

kommt zum Spielen, wenn man Lust 
hat. Spielfreude, Teamgeist und gute 
Laune genügen, um Teil der Pétanque-
Freunde zu werden.

Interessierten Anfängerinnen und 
Anfängern erklären die Vereinsmit -
glieder gern die einfachen Spielre -
geln, ebenso stehen Spielkugeln zum 
Ausprobieren zur Verfügung. Wer 
neue Leute kennenlernen und Pé -
tanque (wieder-)entdecken will, ist 
willkommen. Änderungen von Spiel -
zeiten werden auf der Website laufend 
publiziert. Weitere Infos zu den Pé -
tanque-Freunden Killwangen sind 
unter killwangen.ch/freizeit/vereine/ 
oder unter petanque-killwangen.ch zu 
finden. � SIMBei den Pétanque-Freunden Killwangen geht es um Spass und Millimeter� BILD: ZVG

AUS DER REGION

Diese Rubrik ist eine Hommage  
an all die vielen Vereine, Institu­
tionen, Stiftungen oder Gruppen 
der Region. Sind auch Sie Mitglied 
eines tollen Vereins, den wir hier 
vorstellen dürfen? Dann schreiben 
Sie uns eine E-Mail an  
redaktion@effingermedien.ch. 

Dorfstrasse 49 ∙ 5430 Wettingen
056 426 42 42 ∙ emil-schmid.ch

Mietlagerboxen
Hausräumungen
Umzug-Verpackung

Möbellager
Entsorgung
Hausreinigung
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** Eine Verkaufsstelle der Firma Mobila Wohnbedarf KG, Großfeldstraße 17, 79618 Rheinfelden * Eine Verkaufsstelle der Firma Möbelmarkt Dogern KG,  Gewerbestraße 5, 79804 Dogern

Abholpreis in CHF. Solange der Vorrat reicht. Produkt- und 
Preisänderungen vorbehalten. Alle Maße sind circa-Maße. 
Druckfehler, Irrtümer und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Bilder 
können von der Ausstellungsware abweichen. Gültig bis zum 
16.05.2026

www.moebel-arena.de

Hier gehts zur 
Website

D-79618 Rheinfelden** 
Ochsenmattstraße 3 | Tel.: +49 (0)7623/71727-0

D-79761 Waldshut-Tiengen*  
Alfred-Nobel-Straße 23 | Tel.: +49 (0)7751/80295-0

In Waldshut-Tiengen & Rheinfelden

UMBAUUMBAU
SORTIMENTSSORTIMENTS

NUR NOCH FÜR KURZE ZEIT!

AKTIONSPREISAKTIONSPREIS

1149.-1149.-CHFCHF

1599.-1599.-

Viele starke 
AKTIONSPREISE

Wir brauchen  
 
 
 

für Neues
PLATZ BESTPREIS

Garantie*%

Am 14. Mai haben 

wir aufgrund 
eines Feiertags 

geschlossen.

INKLUSIVE ELEKTRISCHE  
INKLUSIVE ELEKTRISCHE  SITZTIEFENVERSTELLUNG
SITZTIEFENVERSTELLUNG

Eckgarnitur, Bezug grau, 95% Polyester, 5% Nylon, 
Metallfüße schwarz, Schenkelmaß ca. 195x301 cm, inkl. 
elektrischer Sitztiefenverstellung, 3x Kopfteilverstellung 
und 3 Zierkissen, ohne Dekokissen. 14100236/01

INKLUSIVE VERSTELLBARE INKLUSIVE VERSTELLBARE 
KOPFTEILEKOPFTEILE
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REGION

Bahnfestival
In der Region Brugg findet bald ein 
grosses Bahnfestival statt. Über 
20  Mitwirkende präsentieren alles, 
was die Welt der Eisenbahn zu bieten 
hat – von historischen Dampflokomoti-
ven über vielfältige Modelleisenbah-
nen bis zu Park- und Spielzeugeisen-
bahnen, einem alten Stellwerk, Kino-
vorführungen, Workshops, einer 
Ausstellung zum 150-Jahr-Jubiläum 
der Bözbergbahn sowie einer grossen 
Eisenbahnbörse in der Hallwylerturn-
halle. Das weitläufige Gelände des ers-
ten Bahnfestivals Brugg erstreckt sich 
von Wildegg bis zum Zoo Hasel in Re-
migen.

Samstag, 23., und Sonntag, 24. Mai 
10 Uhr, diverse Orte
bahnfestival-brugg.ch

WÜRENLINGEN

Temporäre 
Strassen­
sperrung
Am Freitag, 22.  Mai, wird die Dorf-
strasse in Würenlingen zwischen 18 
und 19 Uhr kurzzeitig gesperrt. Der 
Grund ist ein Auftritt der Musikgesell-
schaft Würenlingen. Der Gemeinderat 
bittet die Bevölkerung um Verständ-
nis. Die entsprechenden Signalisatio-
nen sind zudem zu beachten.� RS

S C H W I N G K LU B B A D E N - B R U G G

	■ Erster Kranzgewinn für Florian Hitz 
am Kantonalschwingfest in 
Stüsslingen

Was lange währt, wird endlich gut: 
Das dürfte sich Florian Hitz (26) aus 
Untersiggenthal gedacht haben, als er 
am Sonntagabend beim Solothurner 
Kantonalschwingfest in Stüsslingen 
seinen ersten Kranz von den Ehren
damen entgegennehmen durfte. 

Florian Hitz setzt damit eine lange 
Tradition von erfolgreichen Schwin-
gern aus Untersiggenthal fort. Nach 
Josef Beier (zweifacher Eidgenosse), 
Oskar Hitz, Max Bieri, Werner Pulfer, 
Andreas Beier, Valentin Umbricht und 
natürlich dem dreifachen Eidgenossen 
Christoph Bieri ist er nun der achte 
Kranzschwinger aus der schwingbe-
geisterten Gemeinde Untersiggenthal. 

Florian Hitz schwingt seit seinem 
siebten Lebensjahr beim Schwingklub 

Baden-Brugg. Bei einem Schnupper-
tag im Schwingkeller packte ihn das 
Schwingvirus. Nach sehr erfolgrei-
chen Jungschwingerjahren mit zahl-
reichen Zweiggewinnen und als Höhe-
punkt mit der Teilnahme am eidgenös-

sischen Nachwuchsschwingertag 2015 
folgte eine sehr lange Durststrecke 
bis zum ersten Kranzgewinn.

Da er nicht mit Schwinger-Garde-
massen ausgerüstet ist, musste Flo-
rian Hitz einiges mehr an Leistung er-
bringen, um Erfolg zu haben. Immer 
wieder war er nah am Kranz, musste 
aber zweimal wegen einer Kreuz-
bandverletzung jeweils ein Jahr aus-
setzen. Trotzdem kämpfte er weiter, 
gab nie auf, fand neue Motivation und 
durfte nun den Lohn für seine jahre-
lange (Schwinger-)Arbeit ernten.

Mit dem ersten Kranz hört die 
Arbeit natürlich nicht auf, sondern  
es beginnt ein neues Kapitel als 
Kranzschwinger. Florian Hitz, der 
auch als technischer Leiter der Ba-
den-Brugger Schwinger agiert, wird 
beweisen, dass weiterhin mit ihm zu 
rechnen ist.� ZVG

Florian Hitz� BILD: ZVG

WÜRENLINGEN

Fingerspiele 
und Geschichten
Der Lirum-larum-Anlass mit Leseani-
matorin Bruna Matter-Cottini findet 
am 19. Mai wieder in der Dorfbiblio-
thek statt. Kinder im Alter von 1 bis 
3 Jahren erfahren in Reimen, Finger-
spielen und Versen die Sprache. Die 
Leseanimatorin zeigt den Bezugsper-
sonen, wie sie ihr Kleinkind beim 
Spracherwerb unterstützen können. 
Ausserdem wartet eine Auswahl an 
Papp- und Bilderbücher darauf, ent-
deckt und ausgeliehen zu werden. Der 
Anlass dauert etwa 30 Minuten, der 
Eintritt ist frei.

Dienstag, 19. Mai, 10 Uhr
Dorfbibliothek, Würenlingen

FREIENWIL

Spielzeugmarkt 
mit Kaffeestube
Der Einwohnerverein Freienwil orga-
nisiert am 20. Mai erneut den traditio-
nellen Spielzeugmarkt vor der Mehr-
zweckhalle. Von 14 bis 16 Uhr können 
Spielsachen (neu oder gebraucht, 
selbst gebastelt) verkauft, getauscht, 
versteigert oder verschenkt werden. 
Auch Spielstände oder Wettbewerbe 
sind erlaubt. Die Einrichtung des 
Stands beginnt um 13.30  Uhr. Die 
Stände werden von Primarschulkin-
dern betrieben. Jeder angemeldete 
Spielstand erhält einen zugewiesenen 
Platz und ein Startkapital von 2 Fran-
ken. Seit einem Jahr dürfen Schülerin-
nen und Schüler, die nicht in Freien-
wil wohnen, ebenfalls mitmachen. Bei 
schlechtem Wetter findet der Spiel-
zeugmarkt in der Turnhalle statt. 
Erstmals betreibt während des 
Markts die 6. Klasse der Primarschule 
Freienwil eine Kaffeestube mit Ku-
chen und Getränken. Anmeldungen 
nimmt der Einwohnerverein bis Mon-
tag, 18. Mai entgegen (info@einwoh-
nerverein-freienwil.ch). Bitte Name, 
Vorname, Schulklasse, Adresse und 
Telefonnummer angeben.

Montag, 20. Mai, 14 bis 16 Uhr
Vor der Mehrzweckhalle, Freienwil

REGION

Miss Acquaroli 
Nadia Acquaroli spielt mit ihrer 
Coverband Miss Acquaroli das Beste 
aus Pop, Soul, Disco, Funk, Dance und 
Rock – von den 1980er-Jahren bis zu 
aktuellen Hits. Im Rahmen der Kon-
zertreihe After-Work-Livemusik ist sie 
im Grand Casino Baden zu Gast.

Donnerstag, 14. Mai, 18 Uhr
Au Premier, Grand Casino, Baden

Nadia Acquaroli� BILD: ZVG
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Inserat

Dank der Hoffnung auf eine ra-
sche Lösung des Nahost-Konflik-
tes setzten die Aktienmärkte im 
April zu einer Erholung an. Für 
zusätzlichen Auftrieb sorgten die 
guten Quartalszahlen der Unter-
nehmen. Die Pattsituation zwi-
schen den USA und dem Iran lässt 
die Hoffnung der Investoren zu-
nehmend der Resignation wei-
chen.

Der nach Ostern ausgerufene Waffen-
stillstand zwischen den USA und dem 
Iran weckte an den Börsen die Hoff-
nung auf eine rasche Lösung des 
Konfliktes und eine Öffnung der für 
den globalen Rohstofftransport so 
wichtigen Strasse von Hormus. Die 
Aktienmärkte setzten in der Folge zu 
einer Erholung an. Allerdings zeigte 
sich schnell, wie weit die Positionen 
der beiden Parteien auseinanderge-
hen. Entsprechend wich die anfäng-
liche Hoffnung in der zweiten April-
hälfte zunehmend der Resignation 
und die Erholung verlor, vor allem 
diesseits des Atlantiks, an Schwung. 
Zu Monatsende resultierte für den 
Swiss Performance Index (SPI) nichts-
destotrotz ein Plus von 4,0 Prozent. 
Gestützt wurde der Leitindex dabei 
auch von den guten Quartalszahlen 
der Unternehmen. Auffallend waren 
die prallgefüllten Auftragsbücher vie-
ler Industriebetriebe.

KI-Hype hält an
Der amerikanische S&P 500 Index 
kletterte im April in Schweizer Fran-
ken gerechnet um 7,9 Prozent und 
markierte zu Anfang Mai einen neue 
Bestmarke. Hauptkurstreiber waren 
Technologie- und Halbleiterwerte, die 
vom anhaltenden Hype um künstliche 
Intelligenz (KI) profitierten. Diesen 
belegt die Entwicklung des PHLX Se-
miconductor Index (SOX) eindrück-
lich: Der die 30 grössten US-Halblei-
teraktien umfassende Index kletterte 
im April um satte 35 Prozent. Techno-
logiegiganten wie Amazon, Alphabet 
oder Meta konnten mit ihren Ge-
schäftszahlen zudem die hohen Er-
wartungen nicht nur erfüllen, son-

dern teilweise auch übertreffen. Al-
lerdings zeigen die Zahlenkränze 
erste Anzeichen, dass die Luft dünner 
wird. Darüber hinaus sorgen die mil-
liardenschweren Investitionen in den 
KI-Infrastrukturausbau für eine ge-
wisse Skepsis unter den Marktteil-
nehmern.

Gold im Seitwärtsmodus
Trotz der Unsicherheiten setzte Gold 
zu keinen Höhenflügen an. Ein be-
lastender Faktor ist der US-Dollar. Ob-
wohl dieser im vergangenen Monat 
etwas zurückgekommen ist, notiert 
er gegenüber vielen Währungen nach 
wie vor höher als vor Kriegsbeginn. 
Zusätzlichen Gegenwind bescheren 
Gold die verglichen zu Jahresanfang 
über praktisch alle Laufzeiten höhe-
ren Zinsen, welche die Haltekosten 
des Edelmetalls verteuern. 

Die kriegsbedingt gestiegenen Ener-
giepreise befeuern weltweit die Infla-
tion. So kletterte die Teuerung in den 
USA im April von 2,4 auf 3,3 Prozent, 
im Euroraum von 2,6 auf 3,0 Prozent. 
Und auch hierzulande nimmt der 

 inflationäre Druck zu: Die Konsumen-
tenpreise verteuerten sich gegenüber 
dem Vorjahr um 0,6 Prozent, nach-
dem die Rate im März bei 0,3 Prozent 
lag. Angesichts dessen sind weitere 
Leitzinssenkungen durch die Noten-
banken vorerst vom Tisch. Mit Blick 
auf die Europäische Zentralbank (EZB) 
preist der Markt ab dem Sommer so-
gar Zinserhöhungen ein. Dazu passt, 
dass die US-Notenbank Fed wie auch 
die EZB an ihren April-Sitzungen die 
Füsse stillgehalten, aber ihre Sorge 
über die Inflationsentwicklung kund-
getan haben.

Stagflationsrisiken nehmen zu
Die USA haben den Krieg im Nahen 
Osten Anfang Mai zwar für beendet 
erklärt. Die Strasse von Hormus ist 
aber nach wie vor blockiert. Die 
jüngsten Ereignisse zeigen, wie fragil 
die Situation in der Golfregion ist. Für 
die weitere Börsenentwicklung ent-
scheidend ist, ob die Meerenge zeit-
nah aufgeht und sich in der Folge die 
Ölpreise normalisieren. Denn mit dem 
Status quo wachsen Tag für Tag die 
Stagflationsrisiken für die Weltwirt-

schaft. Über kurz oder lang wirkt sich 
das auch auf die Margen der Unter-
nehmen aus. Die aktuellen Gewinn-
schätzungen reflektieren das nicht. 
Viele Analysten haben ihre Prognosen 
im Rahmen der laufenden Berichts-
saison sogar nochmals angehoben. 
Zugleich bewegen sich die Bewertun-
gen der Aktienmärkte in vielen Re-
gionen weiterhin über ihrem lang-
jährigen Schnitt. Das bietet Korrektur-
potenzial. Darüber hinaus ist fraglich, 
wie die Investoren auf ein tatsächli-
ches Ende des Iran-Krieges reagieren 
würden. Möglicherweise käme es 
angesichts der nicht auf Fundamen-
taldaten fussenden Erholung vom 
April sogar zu Gewinnmitnahmen. 

Wir haben unmittelbar nach Ankün-
digung des Waffenstillstandes An-
fang April unsere Untergewichtungen 
bei europäischen wie auch Schwellen-
länderaktien zulasten Liquidität etwas 
reduziert. Unter dem Strich bleiben 
wir wegen der zuvor genannten 
Gründe sowie der in den Sommer-
monaten unvorteilhaften Saisonalität 
aber leicht defensiv positioniert.

FINANZ-ECKE

Marcel Crameri
Leiter Vermögensberatung

Raiffeisenbank  
Siggenthal-Würenlingen

www.raiffeisen.ch/siggenthal
marcel.crameri@raiffeisen.ch

Telefon 056 297 42 24

JETZT SCANNEN  
UND TERMIN  
VEREINBAREN

Zwischen Hoffnung und Resignation

Michael Probst
Leiter Vermögensberatung

Raiffeisenbank Surbtal-Wehntal
www.dinibankvorort.ch

michael.probst@raiffeisen.ch
Telefon 056 266 57 26

Oliver Ivljanin 
Leiter Vermögens- und  

Vorsorgeberatung

Raiffeisenbank Lägern-Baregg
www.raiffeisen.ch/laegern-baregg

oliver.ivljanin@raiffeisen.ch 
Telefon 056 437 46 98

PA S T O R A LR AU M S I G G E N T H A L

	■ Bittgang vom 5. Mai
Wie seit vielen Jahren im Mai pilgerte 
am Dienstag, 5. Mai, eine Gruppe von 
Untersiggenthalern betend den Weg-
kreuzen entlang durch den Wald nach 
Würenlingen zur katholischen Kirche 
auf dem Michaelshügel. Das Wetter 
war durchzogen, doch laut den Berich-
ten der Pilger kamen alle trockenen 
Fusses in Würenlingen an. Lara Tede-
sco und Marcus Hüttner führten durch 
den anschliessenden Gottesdienst. 
Traditionell sind der Bittgang und der 
Gottesdienst allein Maria gewidmet. 
Maria, unsere Fürsprecherin, an sie 
dürfen wir uns wenden, sie um Hilfe 
und Beistand bitten, sie ist immer für 
uns da. «Während wir in Bewegung 
sind, zum Beispiel beim Bittgang, ge-
lingt es uns oft besonders gut, uns ihr 
und uns selbst zuzuwenden. Im Rhyth-
mus unserer Schritte, eins mit der Na-
tur, meditativ betend, können wir oft 
besser als sonst in uns gehen und ha-
ben einen klaren Geist. Es muss je-
doch nicht immer ein Bittgang sein. 
Auch wenn wir im Wald spazieren oder 
joggen gehen, hat sicher manch einer 
schon beobachtet, dass er sich wäh-
rend dieser Zeit besonders gut Gedan-
ken machen und klar werden kann 
über Dinge, die ihn beschäftigen, und 
dass er Entscheidungen trifft. Viele 
fühlen sich danach unbeschreiblich 
gut, ja fast rein. Oft ist das eine beson-
ders wertvolle Zeit für uns. Eine hei-
lige Zeit in vielerlei Hinsicht», be-
schrieb es Lara Tedesco in ihrer Pre-
digt. Bestimmt traf das am Tag des 
Bittgangs für viele Teilnehmende zu, 
denn die Stimmung anschliessend im 
Pfarreiheim war ungezwungen und 
fröhlich. Man tauschte sich aus, und 
die Freude über das alljährliche Zu-
sammenkommen war spürbar. Für den 
Bittgang in der kommenden Woche 
wurden bereits Abmachungen getrof-
fen und Pläne geschmiedet. Denn die 
Würenlinger liefen am 12. Mai ihrer-
seits vom Michaelshügel her durch den 
Wald nach Untersiggenthal, um dort 
mit den Untersiggenthalern den Got-
tesdienst zu feiern und zusammenzu-
sitzen. Wir danken allen, die zum Ge-
lingen dieses schönen, traditionellen 
Gottesdiensts beigetragen haben, und 
dem Pfarreirat für das kulinarische 
Wohl im Anschluss.� ZVG

Ein Gottesdienst für Maria� BILD: ZVG

WÜRENLINGEN: Neues Logo für Kunstausstellung

Surbart feiert Jubiläum
Die Vorfreude steigt: Die 
Surbart steht vor der Tür und 
feiert dieses Jahr einen beson-
deren Meilenstein – inklusive 
eines neuen Logos.

Seit zehn Jahren bietet die Surbart jun-
gen Künstlerinnen und Künstlern aus 
dem Surbtal und der Umgebung eine 
Plattform, um ihre Werke einem brei-
ten Publikum zu präsentieren. Was 
2016 klein begann, ist heute ein fester 
Bestandteil des regionalen Kulturle-
bens. Zum Jubiläum wurde in diesem 
Jahr ein Logo gestaltet. Im Rahmen 
eines Wettbewerbs konnten junge 
Kunstschaffende ihre Ideen einreichen. 
Das Gewinnerlogo stammt von Nora 
Lindley aus Würenlingen und begleitet 
die diesjährige Surbart als offizielles 
Jubiläumsdesign. 

2026 zeigt sich die Surbart grösser 
und vielfältiger denn je: Mittlerweile 
haben sich 24  Künstlerinnen und 
Künstler angemeldet, wie es in einer 
Mitteilung heisst. Die ersten Werke 
sind bereits auf der Website der 
Kunstausstellung zu entdecken. Dort 

finden Interessierte zuden Informatio-
nen zur Ausstellung und Eindrücke 
aus vergangenen Jahren.

Neben klassischen Kunstwerken 
wie Zeichnungen, Fotografien, Gemäl-
den oder Skulpturen dürfen sich Be­
sucherinnen und Besucher auf ein 
abwechslungsreiches Rahmenpro-
gramm freuen. Junge Musikerinnen, 
Musiker und weitere kreative Talente 
aus der Region sorgen dafür, dass die 

Surbart zu einem Treffpunkt für Kul-
tur im Surbtal wird.

Die Jugendarbeitsstelle Surbtal-
Würenlingen lädt die Bevölkerung 
ein, vom 12. bis 14. Juni in der Dorf-
schüür in Würenlingen vorbeizukom-
men. Es besteht die Möglichkeit, 
junge Kunstschaffende aus der Region 
kennenzulernen, kreative Arbeiten zu 
entdecken und gemeinsam das 
10-Jahr-Jubiläum zu feiern.� RS

Nora Lindley hat mit ihrem Logo den Kreativwettbewerb gewonnen� BILD: ZVG

PA S T O R A LR AU M S I G G E N T H A L

	■ Romreise: Staunen und Lachen
Vom 13. bis 18.  April reisten 43  Ju-
gendliche und 7 Leitungspersonen mit 
dem Car in die Hauptstadt der katho-
lischen Kirche. Es war eine Freude zu 
sehen, dass so viele junge Menschen 
des Firmjahrgangs 2025 sich für die 
Reise nach Rom angemeldet hatten. 
Möglich machte die Reise das gut vor-
bereitete Leitungsteam, bestehend 
aus Martina Petranca, Igor Simoni-
des, Andrea Keller, Carole Kalt, Lynn 
Scherer, Alice Hofmann und Matthias 
Villiger.

Am Montagabend bezog die sehr 
lebendige Gruppe das Hotel, das sich 
nur zwei U-Bahn-Stationen vom 
Hauptbahnhof entfernt befand. Nach 
einem feinen Abendessen in der Stadt 
sah man das Kolosseum bei Nacht. Die 
beeindruckenden Bauwerke, die fast 
2000 Jahre Kulturgeschichte zeigen, 

brachten alle Teilnehmenden zum 
Staunen. Neben dem Petersdom, dem 
Pantheon und dem Trevi-Brunnen be-
suchte die Gruppe die Basilika Sankt 
Paul vor den Mauern. Ein beeindru-
ckender Ort, an dem der Apostel Pau-
lus begraben liegt. Die eher ruhige 
Atmosphäre lud alle ein, über sich 
selbst nachzudenken und darüber, 
was man an sich selbst liebt.

Das Begleitprojekt hiess «Von mir – 
zu dir», ein Projekt, in dem alle etwas 
tiefer in sich schauten. Nach einem 
Nachmittag bei den Domitilla-Kata-
komben und einem kurzen Aufenthalt 
am Meer ging es am Donnerstag wei-
ter zu einem Besuch bei der Schwei-
zergarde – auch hier gab es viel Inte­
ressantes zu erfahren. Alles in allem 
war es eine gelungene Reise mit vielen 
glücklichen und spannenden jungen 
Menschen.� ZVG | MATTHIAS VILLIGER

Am Mittelmeerstrand� BILD: ZVG
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MITTEILUNGEN AUS DEN GEMEINDEN

EHRENDINGEN

Anstellung Tim Senti  
als Zivildienstleistender in der Tagi
Am 27. Juli tritt Tim Senti seinen Zivil-
dienst in der Tagi an. Tim Senti hat die 
Maturität an der Kantonsschule 
Baden absolviert. Der Gemeinderat 
und die Geschäftsleitung wünschen 
ihm bereits heute eine gute Zeit in 
Ehrendingen.

Anstellung Luis Valentin Wedekind 
als Zivildienstleistender in der Tagi
Am 3. August tritt Luis Valentin Wede-
kind seinen Zivildienst in der Tagi an. 
Luis Valentin Wedekind hat ebenfalls 
die Maturität an der Kantonsschule 
Baden absolviert. Der Gemeinderat 
und die Geschäftsleitung wünschen 
ihm bereits heute eine gute Zeit in 
Ehrendingen.

Spenden für Flüchtlinge
Die Sozialen Dienste der Gemeinde 
Ehrendingen sind auf der Suche nach:

	‒ Staubsauger
	‒ Bügeleisen
	‒ Kaffeelöffel
	‒ Bratpfannen
	‒ Pfannen sowie grosse Pfannen
	‒ Mikrowelle
	‒ Besen/Schaufel und Besen
	‒ Putzeimer
	‒ Schneidbretter

Das zur Unterstützung von Flüchtlin-
gen. Haben Sie etwas abzugeben und 
wohnen Sie in den Gemeinden Ehren-
dingen, Freienwil oder Schneisingen? 
Dann melden Sie sich bitte bei den 
Sozialen Diensten Ehrendingen mit 
Fotos per E-Mail an sozialedienste@
ehrendingen.ch. Vielen Dank für Ihre 
Unterstützung.

Nächster Termin
	‒ 18. Mai bis 5. Juni, ganztägig:  
Ausstellung im öffentlichen Raum, 
Biodiversitätscontainer für natur-
nahe Gartengestaltung und  
gezielte Artenförderung, Natur-
schutz- und Landschaftskommis-
sion, Parkplatz Schule / Turnhalle 
Lägernbreite

FREIENWIL

Veranstaltungskalender
Angaben ohne Gewähr. Weitere Infor-
mationen beim Veranstalter. Den Ver-
anstaltungskalender für das ganze 
Jahr finden Sie auf freienwil.ch.

	‒ Mittwoch, 20. Mai, 9 bis 11 Uhr: 
Eltern-Kind-Treff, Pfarreizentrum 
Lengnau, Frauenverein Lengnau/
Freienwil

	‒ Mittwoch, 20. Mai, 14 bis 16 Uhr: 
Spielzeugmarkt mit der 6. Klasse, 
MZH Freienwil, Einwohnerverein

	‒ Mittwoch, 20. Mai, 19.30 Uhr: 
Informationsveranstaltung, Ge-
meinderat

	‒ Freitag, 22. Mai, 9 Uhr: Spazier-
gang für Senioren und Seniorin-
nen, Dorfplatz Lengnau, Frauen-
verein Lengnau/Freienwil

OBERSIGGENTHAL

Sofa-Reisen – gemeinsam in  
Geschichten eintauchen
Die Dorfbibliothek Obersiggenthal 
lädt zum Referat mit der Leseanimato-
rin Sandra Hirt ein. Vorlesen ist weit 
mehr als ein schönes Ritual vor dem 
Einschlafen: Es fördert die Sprachent-
wicklung, regt die Fantasie an und 
stärkt die Beziehung zwischen Kind 
und erwachsener Bezugsperson.
Im Referat «Sofa-Reisen» zeigt die 
Leseanimatorin Sandra Hirt, wie Kin-
der spielerisch beim Sprechen, Zuhö-
ren und Lesen begleitet werden kön-
nen. Wie gelingt gutes Vorlesen? Wel-
che Bücher eignen sich für welches 
Alter? Und warum ist das gemein-
same Erleben von Geschichten so 
wertvoll? Das Referat gibt konkrete 
Anregungen und alltagstaugliche 
Tipps für Familien. Die Veranstaltung 
findet im Rahmen des Schweizer Vor-
lesetags statt. Sie greift dessen Anlie-
gen auf, die Freude am gemeinsamen 
Lesen und Erzählen zu fördern, und 

zeigt, wie wichtig Vorlesen für unsere 
Kinder ist. Eingeladen sind Eltern und 
Betreuungspersonen von Kindern im 
Alter von etwa 11⁄2 bis 6 Jahren.
Erfahren Sie, wie aus einem gemütli-
chen Sofa ein Ort für grosse Reisen 
werden kann. Anmeldung bis 20. Mai 
an bibliothek@obersiggenthal.ch.

	‒ Mittwoch, 27. Mai, 19.30 bis 
20.30 Uhr: Foyer, Gemeindesaal 
Obersiggenthal (kostenlos)

Kehrichtabfuhr an Auffahrt
An Auffahrt (Donnerstag, 14. Mai) fin-
det keine Kehrichtsammlung statt. 
Der Abfall wird am darauffolgenden 
Samstag, 16. Mai, eingesammelt. Be-
achten Sie die Angaben im Entsor-
gungskalender, der allen Haushalten 
zugestellt worden ist. Alles rund um 
die Entsorgung und den Entsorgungs-
kalender finden Sie auch auf der 
Homepage der Gemeinde (www.ober-
siggenthal.ch/umwelt-verkehr/entsor-
gung).

Funkübung von Gemeinderat und 
Geschäftsleitung
Bei einer Unterbrechung des Handy-
netzes muss im Notfall auf eine Kom-
munikation per Funk zurückgegriffen 
werden. Für einen solchen Fall hat die 
Gemeinde Funkgeräte angeschafft. 
So kann zwischen Gemeindehaus, 
dem Technischen Zentrum, Feuer-
wehr und den Notfalltreffpunkten 
weiterhin ein Informationsaustausch 
stattfinden und Unterstützung orga-
nisiert werden. Aber Funken will ge-
lernt sein. Deshalb wurden der Ge-
meinderat und die Geschäftsleitung 
am 24.  April vom Funkverantwortli-
chen der Feuerwehr in der Benützung 
der Geräte und der Durchführung von 
Funksprüchen geschult.

Rechnungsversand Mai 2026 –  
Verzögerungen bei der Zustellung 
von Steuerveranlagungen
Aufgrund eines Verarbeitungspro
blems beim kantonalen Steueramt 
kann der Rechnungsversand vom 
22.  Mai nicht durchgeführt werden. 
Die Steuerveranlagungen werden am 
19. Juni verschickt. Wir bedauern diese 
Panne sehr und entschuldigen uns für 
allfällige Unannehmlichkeiten.

UNTERSIGGENTHAL

Öffnungszeiten Pfingsten
Die Büros der Gemeindeverwaltung 
bleiben am Pfingstmontag, 25.  Mai, 
geschlossen. Ab Dienstag, 26.  Mai, 
sind wir gern wieder während der 
ordentlichen Öffnungszeiten für Sie 
da. Wir wünschen der gesamten Be-
völkerung erholsame Pfingsttage.

Fahrdienst am 26. Mai
Fahrten für den Fahrdienst vom 
Dienstag, 26. Mai, müssen bis Freitag, 
22. Mai, um 16 Uhr bei der Gemeinde-
kanzlei (056 298 01 20) angemeldet 
werden.

Baubewilligungen
Nach erfolgter Prüfung hat die Abtei-
lung Bau und Planung folgende Bau-
bewilligungen erteilt:

	‒ Hitz Willi, Bündtenstrasse 3, 
Photovoltaikanlage auf der Süd-
seite, Gebäude Nr. 659, Parzelle 
Nr. 2037

	‒ Bächli Jeanie, Hofacherstrasse 8, 
Aufstellen einer Pergola, Parzelle 
Nr. 1647

	‒ Grande Adriano und Miranda, 
Bachstrasse 24d, Sichtschutzwand, 
Parz. Nr. 2856 (Projektänderung)

	‒ Hitz Karl, Zelglistrasse 21, Balkon-
verglasung 4 ½-Zimmer-Wohnung, 
Parzelle Nr. 1503

	‒ Seniorenzentrum Sunnhalde, Reb-
bergstrasse 18, 5417 Untersiggen
thal, zwei Klimaanlagen im 8. 
Obergeschoss, Parzelle Nr. 367

	‒ Guzzo Marco, Bündtenstrasse 10, 
Neubau Gartenstützmauer als 
Hangsicherung, Parzelle Nr. 2236

REGION: Besonderer Fund auf einer Baustelle in Windisch

Ein Brot aus der Römerzeit
Die Kantonsarchäologie hat 
bei Grabungen auf der Bau-
stelle für eine Wohnsiedlung 
ein verkohltes Brot aus der 
Römerzeit entdeckt.

Der Fund auf der Baustelle zwischen 
der Zürcherstrasse und der Scheuer-
gasse weckte sofort die Neugierde 
des Grabungsteams. Es handelte sich 
um ein rundliches, schwarz verkohl-
tes Objekt, das aus der Römerzeit 
stammen könnte. Das Objekt wurde 
zusammen mit der umliegenden Erde 
als Block aus dem Boden entfernt  
und umgehend ins Restaurierungs
labor der Kantonsarchäologie ge-
bracht.

Dort nahm ein Archäobotaniker 
der Integrativen und Naturwissen-
schaftlichen Prähistorischen Archäo-
logie der Universität Basel das Ob-
jekt unter die Lupe und befand, dass 
es sich bei dem schwarzen Klotz gros-
ser Wahrscheinlichkeit nach um ein 
verkohltes römisches Brot handelt. 
Es hat einen Durchmesser von zehn 
Zentimetern, ist etwa drei Zentime-
ter dick und sieht aus wie ein kleines 
Fladenbrot. Nähere wissenschaftli-
che Analysen in einem Speziallabor 
in Wien sind nun geplant, wie die 
Kantonsarchäologie mitteilt.

Nur in verkohlter Form
Brote aus der Römerzeit werden bei 
Grabungen äusserst selten entdeckt, 
da sie nur in verbranntem Zustand 
erhalten bleiben – wie zum Beispiel  

in der Bäckerei im römischen Pom-
peji. Der Fund des schweizweit ers-
ten römischen Brots untermauere 
umso mehr, wie bedeutend der Fund-
platz Vindonissa für die Archäologie 
sei, so der wissenschaftliche Gra-
bungsleiter Kaan Memik in einer 
Mitteilung.

Grundnahrungsmittel der 
Legionäre
Das Fladenbrot war neben dem 
Getreidebrei übrigens das wichtigste 
Grundnahrungsmittel der einfachen 
römischen Soldaten, und sowohl die 
Zutaten als auch die Herstellung des 
sogenannten Panis militaris sind bis 

heute bekannt. Es bestand in der Re-
gel aus Vollkornmehl, Wasser und 
Salz.

Gewisse Legionäre verwendeten 
eine Fischsauce namens Garum als 
Salzersatz. Die Fladenbrote wurden 
so in einer Tonform über dem Feuer 
gebacken.� LEH

Das in Windisch entdeckte Fladenbrot� BILD: KANTONSARCHÄOLOGIE

DIE RETTUNGSGRABUNGEN

Im Vorfeld einer grossen Wohnüberbauung zwischen der 
Zürcherstrasse und der Scheuergasse in Windisch führt die 
Kantonsarchäologie seit Mitte August 2025 Rettungsgra-
bungen durch. Die Überreste im Boden zeugen vom frü-
hesten Truppenlager in Vindonissa und dessen Befesti-
gungssystem, das älter sein muss als das bisher gut er-

forschte Verteidigungssystem des Legionslagers der 
Römer aus dem 1. Jahrhundert. Mit einem neu aufgedeck-
ten Spitzgraben kann nun erstmals die Grösse des ersten 
Truppenlagers von Vindonissa abgeschätzt werden: Seine 
Nord-Süd-Ausdehnung betrug fast 400 Meter. Die Ausgra-
bung an der Zürcherstrasse dauert noch bis Ende Juli. 

REGION

Stinkesuppe 
und Latschen
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
«Theater im Park» des Schweizer 
Kindermuseums wird «Die Olchis» 
gezeigt, ein Stück nach dem bekann-
ten Kinderbuch von Erhard Dietl. Die 
Olchis stinken, können sich nicht be-
nehmen und leben im Dreck. Am 
liebsten essen sie Stinkesuppe und 
alte Latschen. Olchiforscher Dr. Brau-
sewein-Semmel beobachtet das rege 
Treiben der Olchifamilie auf ihrem 
Müllberg: Olchi-Opa baut mit Enkel 
einen Teufelfurzmuffler, Olchi-Oma 
feiert ihren 865. Geburtstag, während 
Olchi-Vater Zeitung liest. Als plötzlich 
ein blauer Olchi auftaucht und alles 
aufräumt, ist die Idylle vorbei. Das 
Stück ist geeignet für Kinder ab  
fünf Jahren. Erzählt wird auf Hoch-
deutsch.

Sonntag, 17. Mai, 11 bis 11.45 Uhr
Theater im Park, Baden

Die Olchis führen ein Schmuddelleben
� BILD: ZVG

WÜRENLINGEN

Männerchor 
und Popchor
Am 29. und 30. Mai findet in der Wü-
renlinger Dorfschüür das Konzert des 
Männerchors und des Popchors statt. 
An einem gemeinsamen Probesams-
tag haben die Sänger und Sängerin-
nen die Lieder geübt und sich ab
gesprochen. Das Programm ist ab-
wechslungsreich. Der Männerchor 
präsentiert bekannte Songs und Lie-
der aus Musicals, und der Popchor 
unterhält mit Rock- und Popsongs. Die 
Türöffnung ist um 18.30 Uhr. Reser-
vationen für die beiden Konzerte wer-
den am 22., 23., 26. und 27. Mai von 18 
bis 19.30  Uhr telefonisch entgegen
genommen (079 581 96 50).

Freitag, 29., und Samstag, 30. Mai, 
20 Uhr 
Dorfschüür, Würenlingen

Gemeinsame Probe� BILD: ZVG

HINWEIS DER REDAKTION

Redaktionsschluss für einge-
sandte redaktionelle Texte ist  
jeweils am Freitag um 9 Uhr. 
� Die Redaktion
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GARTENFREUDE

Sudoku leicht Sudoku schwierig

leicht schwierig

So gehts: Die fehlenden Zahlen im Gitter so ergänzen, dass jede Zahl zwischen 1 und 9 in jedem Quadrat und auf jeder Zeile (horizontal und 
vertikal) nur einmal vorkommt. Falls Sie zu keinem Ende kommen, nicht verzweifeln: Die Auflösung finden Sie nächste Woche auf dieser 
Rätselseite.

Lösungen von der letzten Woche

Wochenpreis: 1 Gutschein im Wert von Fr. 30.– von der Hörberatung Inga Heiniger GmbH, Ehrendingen.

Bitte senden Sie das Lösungswort mit Ihrer Adresse per E-Mail an:  
raetsel@effingermedien.ch (Betreff: Kreuzworträtsel Rundschau Nord) oder auf A-Postkarte an 
Effingermedien AG, Kreuzworträtsel Rundschau Nord, Dorfstrasse 69, 5210 Windisch. 

Einsendeschluss ist Montag, 18. Mai 2026 (Datum des Poststempels). 

Der Gewinner wird schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Das Lösungswort wird in der nächsten Ausgabe publiziert. Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausser den Mit- 
arbeitenden der Effingermedien AG.
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KREUZWORTRÄTSEL: Knobeln und Wissen testen

Gehirnjogging für Rätselfreunde  

Heiniger GmbH
hof 2
dingen
g-heiniger.ch
 00 00

Hörberatung Inga Heiniger GmbH
Brunnenhof 2

5420 Ehrendingen
www.hoerberatung-heiniger.ch

+41 56 209 00 00

Melden Sie sich noch
heute für einen

Hörtest an!
+41 56 209 00 00
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	■ Feier der Gemeinschaft
Angeführt von der Musikgesellschaft 
Brassband, zogen am 3. Mai 15 Kin-
der vom Dorfplatz in die festlich ge-
schmückte Kirche Sankt Martin ein. 
Orgelklänge erfüllten den Raum, der 
Kinderchor und die Singschar unter 
der Leitung von Kathrin Müller verlie-
hen dem Gottesdienst mit ihren Lie-
dern eine warme, lebendige Note.

Zwei Kinder begrüssten die Anwe-
senden mit «Buon giorno» und «Bue-
nas dias». Die Feier stand unter dem 
Motto «Jesus lädt uns alle ein». In der 
Vorbereitung, die von Doris Mazidi 
begleitet wurde, setzten sich die Kin-
der mit dieser Einladung auseinander. 
Drei Kinder teilten ihre Gedanken mit 
der Gemeinde und erzählten davon, 
dass Jesus nicht fern sei, sondern im 
Herzen eines jeden Menschen und im 
liebevollen Miteinander spürbar 
werde. Diese Gedanken begleiteten 
die Feier wie ein roter Faden. Immer 
wieder wurde daran erinnert, wie 
Jesus Menschen begegnete, wie er 
teilte, heilte und tröstete und dass 
seine Einladung allen gilt.

Seelsorger Gregor Domanski griff 
diese Botschaft in der Geschichte 
«Spuren im Sand» auf. In eindrucks-
vollen Worten erzählte er von einem 
Menschen, der in einem Traum am 
Strand entlangläuft und dabei seinen 
Lebensweg betrachtet. Während er 
durch den Sand geht, entdeckt er, 

dass ihn über weite Strecken zwei 
Fussspuren begleiten – seine eigenen 
und die Gottes. Doch gerade in den 
schwierigsten und belastendsten Zei-
ten seines Lebens sieht er nur eine 
einzige Spur im Sand. Verunsichert 
und nachdenklich fragt er, warum er 
ausgerechnet in Momenten von Not 
und Leid allein gewesen sein soll. Die 
Antwort darauf ist ebenso schlicht 
wie tröstlich: «Dort, wo du nur eine 
Spur gesehen hast, habe ich dich ge-
tragen.» Diese Zusage verlieh der 
Feier eine besondere Tiefe und Zuver-
sicht. Sie machte deutlich, dass Men-
schen auch in schweren Zeiten nicht 
allein sind.

In den Fürbitten baten die Kinder: 
«Guter Gott, lass alle Menschen deine 
Liebe erfahren, schenke der Welt dei-
nen Frieden, stärke unseren Glauben 
an dich und lass uns deine Nähe im 
Herzen spüren, damit die Kirche zu 
einer lebendigen Gemeinschaft wird.» 
Die Kinder bereiteten mit dem Priester 
den Altar und brachten die Gaben nach 
vorn. Mit dem «Santo, Santo» begann 
der Höhepunkt der Liturgie: Über das 
Vaterunser und den Friedensgruss 
wurden die Erstkommunionkinder zur 
heiligen Kommunion geführt.

Im Anschluss an den Segen ver-
sammelten sich die Familien bei son-
nigem Wetter auf dem Kirchplatz zu 
einem Apéro, wo die Feier ausklang.�
� ZVG

Erstkommunion in Lengnau-Freienwil� BILD: ZVG
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¶ Keramik
¶ Mosaik

¶ Natur-/Kunststein
¶ Silikonfugen

___________________________________________________________________________________________________________

Tel. 079 810 66 04
karin.weber@weberplatten.ch

5200 Brugg

1
2

8
4

7
8

 B
K

FÜR IHRE GESUNDHEIT

www.gehrig-naturheiler.ch

Mit meinen, seit 1976 erfolgreichen
Naturheil-Methoden.

René Gehrig
5412 Gebenstorf

Telefon:076 585 01 23
kontakt@gehrig-naturheiler.ch

Magnetopath
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Rasenroboter
Gartengeräte

Reparatur aller Marken
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AKTION
MULDEN

CHF 550.-inkl. MWST

Umgebung Zurzibiet/Baden/Brugg

Angebot für 6-7m³ Mulde 
Stellen & abholen inkl. Sperrgut Inhalt
nur Sperrgut (exkl. Bauschutt, 
Sonderabfälle)

nur im Mai 2026

131069 RSN

Firma-Adam kauft an:
Alte Fotoapparate • Schreibmaschinen 

Tonbandgeräte • Nähmaschinen

Tel. 076 508 77 90 / 076 814 77 90
Edelmetallhaus GmbH, Wittlingerstr. 130, 4058 Basel

XZX

131084A RSK

Firma-Adam kauft an:
Gemälde • Teppiche 
Asiatika • Puppen

Tel. 076 508 77 90 / 076 814 77 90
Edelmetallhaus GmbH, Wittlingerstr. 130, 4058 Basel

XZX
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Firma-Adam kauft an:
Möbel alt und neu • Zinn 

Silberbestecke (auch versilbert)
Tel. 076 508 77 90 / 076 814 77 90
Edelmetallhaus GmbH, Wittlingerstr. 130, 4058 Basel

XZX
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Firma-Adam kauft an:
Schmuck aller Art • Gold • Silber 

Zahngold • Münzen • Uhren aller Art
Tel. 076 508 77 90 / 076 814 77 90
Edelmetallhaus GmbH, Wittlingerstr. 130, 4058 Basel

XZX
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Altgold- & Silber-Ankauf
Seriöse und kompetente Beratung.

Barauszahlung zum Tageskurs.
Räumen Sie Ihre Schubladen!

Profitieren Sie vom seriösen 
Goldpreis!

Goldschmuck, Golduhren, auch div. Uhren und  
defekte Golduhren, Armbänder, Medaillen, Barren, 

Münzen, Vreneli usw., auch defekte Gegenstände sowie 
Silber-Besteck und Zahngold

Mo 18. Mai / Di 19. Mai 2026
10 bis 16 Uhr durchgehend 
Café Cappuccino, Seebli-Center Lupfig,

ohne Voranmeldung!
Gerne offerieren wir Ihnen einen Kaffee!

J. Amsler, Telefon 076 514 41 00
Auch Privatbesuche möglich!
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Silvan Dillier (Mitte) gewann 2019 das schnellste 
Abendrennen der Geschichte. BILD: ZVG

Raiffeisenbank Wasserschloss

Brugger 
Abendrennen

SPONSORED CONTENT

Am nächsten Mittwoch, 20. Mai, geht es wieder los mit  
den Brugger Abendrennen. Bis zum 12. August stehen im 
Geissenschachen nicht nur elf Abendrennen auf dem Pro­
gramm. Vielmehr ist es auch die 60. Saison, die der Rad­
fahrer­Bund Brugg mit den Abendrennen in Angriff nimmt. 
Ein Höhepunkt wird der 17. Juni sein: Dann findet nämlich 
das 666. Abendrennen statt. 

Das Programm der Abendrennen hat Tradition: Um 18 Uhr geht 
es los mit den Schülerrennen. In diesem Jahr sind es die Jahr­
gänge 2014 und jünger, die den Auftakt machen und sechs Run­
den zurücklegen. Es sind dies die Schüler der Kategorie U13 
oder C1, wie sie im Brugger Schachen heissen. Ihnen folgen die 
Schüler mit den Jahrgängen 2012 und 2013, die im Radsport­
jargon U15 heissen und schon zehn Runden zurückzulegen ha­
ben. Hier fahren auch die Anfängerinnen des Jahrgangs 2011 
mit. Die älteren Frauen bis zur Frauen­Elite sind im Rennen der 
Anfänger/U17, Junioren/U19 und Hobbyfahrer dabei, welche je­
weils kurz nach 18.30 Uhr auf den 960 Meter langen Scha­
chen­Rundkurs gehen. Abgeschlossen wird der Rennabend je­
weils mit dem Hauptrennen der Elite, U23 und der Masters­Fah­
rer. Hier fahren auch die stärkeren Hobbyfahrer mit. Zum 
Hauptrennen wird jeweils kurz nach 19 Uhr gestartet. Die Start­
zeiten vor allem des Hauptrennens können variieren. Denn 
auch in der Jubiläumssaison stehen wieder etliche spezielle 

Einlage­Prüfungen auf dem Programm. So gibt es am Eröff­
nungsabend, am 20. Mai, den Tag der Vereine. Hier kann an  
den Tischen mit den Vereinskollegen nicht nur gefachsimpelt 
werden, sondern kurz nach 19 Uhr gibt es ein Schaufahren und 
ein Clubrennen der Vereine über zehn Runden. Für den Ersten 
in jeder Runde gibt es im Clubrennen einen Gutschein für eine 
Wurst und ein Getränk. Also ein richtiges Wurst­und­Brot­ 
Rennen. Wenn ein Fahrer mehrmals als Erster die Ziellinie pas­
siert und so am Schluss mehr als einen Gutschein heraus­
gefahren hat, darf er diese natürlich seinen Clubkollegen wei­
tergeben. 
Im Rahmen der diesjährigen Abendrennen können sich die 
Rennfahrer zweimal im Kilometersprint, im Verfolgungsrennen, 
das immer ein Saisonhöhepunkt ist, und die Frauen in zwei 
 separaten Rennen messen. Auch ein Militärrad­Rennen (am  
15. Juli) und ein Handbike­Rennen (am 22. Juli) stehen auf  
dem Programm. Und wie bereits erwähnt wird am 17. Juni  
als Höhepunkt der 60. Saison der Brugger Abendrennen die 
666. Prüfung über die Schachen­Rundstrecke gehen. Für eine 
abwechslungsreiche Jubiläumssaison im Schachen ist also 
 gesorgt. Wie gewohnt gibt es in der 60. Saison eine Sommer­
pause: Am 1. und am 8. Juli finden keine Abendrennen statt. (awi) 

Weitere Informationen auf: 
www.abendrennen.ch

Es geht wieder los mit den Abendrennen

Ausgabe Nord
ihre-region-online.ch
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Beratung. Service.
Qualität

Kirchweg 3 | 5235 Rüfenach
T 056 284 22 32
www.hima.ch

131130 BK

Eine Runde Würste 
gehört dazu.
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Internationaler 17.5.2026Museumstag

aargauermuseen.ch

70 Museen im Aargau
Besuchen Sie in Ihrer Region
NIEDERWENINGEN Mammutmuseum
NUSSBAUMEN Archiv Pastoralraum 
Siggenthal
SCHNEISINGEN Ortsmuseum
TEGERFELDEN Weinbaumuseum Aargau
UNTERSIGGENTHAL Ortsmuseum 
 
... und viele weitere Museen und  
Sammlungen im Aargau
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VERANSTALTUNGEN

Jetzt Gönnerin oder 
Gönner werden
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